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a 
Der Druck dieſer Schrift wird unter der Ber 
bingung erlaubt, daß, gleich nad) dem 
Abdrucke und vor der Herausgabe derſel⸗ 
ben, ſieben Exemplare an die Cenſur⸗Co⸗ 
mitaͤt eingeſandt werden. 
Dorpat am sten Auguſt 1826. ; 
- ` berfaé, 
. Genfer, 


ИТ; 


Vorerinnerung. 


Das kleine Buch, за Ме zum 2223 in 
den. Schulen Ehſt⸗, five und Kurlands dargeboten 
wird, und nur für dieſen Zwekk beſtimmt und 
brauchbar iſt, darf keinesweges als ein eigentlicher 
Audzug aus meinem neulich erſchienenen größeren und 
für ein anderes und größeres Puͤblicum beſtimmten 
Werke — dem geographiſchen Abriffe der 
drei deutſchen Oſtſee-Provinzen Жи, 
lands — betrachtet werden; denn wenn gleich 
lezzteres mir die Ausarbeitung der gegenwärti: 
gen Schrift allerdings erleichtert hat, iſt dieſe doch 
nach einem — wie man bei der Vergleichung fin⸗ 
den wird — in der Haupt: Sache ganz verſchiede⸗ 
nen, ihrem ausſchließlichen Sweffe genau anges 
paßten Plane abgefaßt worden. Keine von beis 
den Schriften macht daher die andere entbehrlich. 
Riga, 30. Jun. 1826. 


H. v. Bienenſtamm. 
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5. Th. — zum Theile. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 


Die drei deutſch en Oſtſee⸗Provinzen Rufſ⸗ 
lands, oder die zum ruſſiſchen Kaiſerreiche gehöris 
gen drei Gouvernements, Ehſtland, Liv 
land und Kurland, ſtehen gegenwaͤrtig, zugleich 
mit dem an ſie graͤnzenden рев kowiſchen (© оц; 
vernement, unter ber gemeinſchaftlichen Civil Ober— 
verwaltung des Kriegs Gouverneurs von Riga, als 
General-Gouverneurs aller vier Gouvernements. 


Я + 2 
Die drei nn Provinzen erſtrekken fich, 
in ununterbrochen zuſammenhaͤngender Lage, vom 
55° 40“ bis zum 59° 387 nördlicher Breite, unb vom 
38? 35“ bis zum 45° 55° oͤſtlicher Länge von Ferro. 


ў. 3. Geſammt⸗Graͤnzen. 

Oeſtlich, das St. petersburgiſche Gouverne— 
ment, der Peipus- und der pleskowiſche See, das 
witepskiſche und das minskiſche Gouvernement; fú ba 
ГЕФ, das wilnaiſche Gouvernement und das Koͤnig⸗ 
reich Preußen; weſtlich, die Oſtſee und deren rigais 
ſcher Meerbuſen; nördlich, der finniſche Meerbuſen. 

9. 4. Geſammt⸗Flaͤchen⸗Inhalt. 

79,4943 Quadrat-⸗Werſte. 

{. 5. Geſammt⸗Volksmenge. 

Gegenwärtig ungefähr 1,230,000 Einwohner bei— 
den Geſchlechts, unter denen ſich bis zu der vor Kur 
zem geſchehenen Aufhebung der Leibeigenſchaft gegen 
4,100,000 ſogenannte erbliche Seelen befanden. 


1 


dais 
Eh ſtlan d 


oder 


das ehſtlandiſche Gouvernement. 


— 


$. 6. Eſthland. 


Ehſtland (latein. Estia oder Aestonia, ehſtn. 
Eesti ma, lett. Iggaunu semme), das nach ber er» 
ſten Einfuͤhrung des Chriſtenthums daſelbſt, gegen 
das Ende des 11ten Jahrhunderts, anfaͤnglich von den 
Dänen beherrſcht ward, unter dem Titel eines Her⸗ 
zogthums, hierauf einen Theil des livlaͤndi⸗ 
ſchen Ordens⸗ und biſchoͤflichen Staates bildete und, 
bei deſſen Erloͤſchen, der Krone Schweden zufiel, 
befindet fid) unter ruſſiſcher Oberherrſchaft ſeit dem 
Anfange des 18ten Jahrhunderts; indem es, im dama⸗ 
ligen großen nordiſchen Kriege, durch die ſiegreichen 
Waffen des Kaiſers Peters des Großen erobert 
und darauf і. J. 1721, durch ben Nyſtaͤdter Friedens⸗ 
Tractat, förmlich von Schweden an Ruſſland abge⸗ 
treten wurde. 


$. 7. Lage. 


Mit Inbegriffe der Inſeln, zwiſchen dem 58° 9“ 


und 59° 38° n. Br., unb dem 39° 49* und 45° 55“ der L. 


$. 8. Graͤnzen. 


© Deftlid), das St. petersburgiſche Gouverne⸗ 
ment; füdlich, der Peipus⸗See und das livlaͤndi⸗ 
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(бе Gouvernement; weſt lich, die Oſtſee und deren 
3 Meerbuſen; nördlich, der finniſche Meer⸗ 
uſen. 


D 


{. 9. 


S Lá eniSt aum: 15,873 O. Wſt., von denen 2,966 
auf das feſte Land, und 907 auf die 70 dazu gehoͤri⸗ 
gen Inſeln gehen. — Groͤßeſte Länge, von W. 
nach O.: 325 Wſt. — Groͤßeſte Breite, von S. 
nach N.: 100 Wſt. — Ausdehnung der Mee 
Геб гЗ Те (des Feſt⸗Landes): 260 Wit. — Ehſtland 
iſt das kleinſte Gouvernement des Reiches. 


{. 10. Gewaͤſſer. 


| A. Meerbuſen. X | 
a) An ber Nord⸗Kuͤſte: 1) die Kaſper⸗Wiek; 
2) die Muͤnke⸗Wiek; 3) die Papen⸗Wiek; 4) 
der Buſen bei Steal; 5) der Buſen Lahhepaͤz 
6) der Buſen bei Baltiſchport, vormals Roos 
ger⸗Wiek. Alle dieſe noͤrdlichen Bufen ſind jedoch 
eigentlich nur Baien des großen finnifchen Meer 
buſens. b) An der Weſt⸗ oder eigentlichen Oſtſee— 
Kuͤſte: 1) der Hapfalifche ибп; 2) die ſoge⸗ 
nannte große Einwiek; 3) der wer deriſche 
Buſen. Sehr viele kleine Buſen bildet das Meer 
auch an den Kuͤſten von Worms und Dagden. 


B. Land⸗Seen. 
Ihre Geſammt⸗Zahl wird auf 228 angegeben, 


die aber fümmtlid) von gar keiner Bedeutung ſind, 


mit einziger Ausnahme des ſehr anſehnlichen und 


fiiſchreichen Peipus, der zu den groͤßeſten Land⸗Seen 


Stadt mit Trinkwaſſer ver 


des europäifchen Ruſſlands zu zählen ift, und mit ſei⸗ 
ner Nord -Seite den ehſtlaͤndiſchen Kreis Wierland bes 
ruͤhrt, aber freilich nur ſeinem kleinſten Theile nach die⸗ 
ſem Gouvernement gehoͤrt. Naͤchſt ihm verdienen noch 


der jarwekuͤlliſche oder jerkelifche See, bei 


Rewal, wegen ſeiner merkwürdigen Lage auf dem 
Gipfel eines ziemlich hohen Sandberges, und weil er, 
vermittelſt einer faſt 3 Wſt. langen Waſſer⸗Leitung die 
ſorgt, und der kolkiſche 

: 1 


Ehſtland. 3 
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X Ehſtland. 


See, im Diſtricte Oft-Harrien, wegen der Perlen, die 
man in ihm findet, Erwaͤhnung. 
; C, Fluͤſſe. 

1) Die Narowa, ein breiter, anſehnlicher, aber 
nur jur Hälfte zu Ehſtland gehoͤrender Strom, der 
aus dem Peipus⸗See kommt, waͤhrend ſeines ganzen 
Laufes von 60 bis 70 uf. — mit Ausnahme einer 
kurzen Strekke bei Narıya, welche ingermannlaͤndiſche 
Stadt, nebſt ihrem Gebiete, auf dem linken (ehſtlaͤn⸗ 
diſchen) Ufer liegt — die Graͤnze der Provinz mit 
dem St. petersburgiſchen Gouvernement bildet, 2 Wſt. 
oberhalb Narwa einen ſehenswerthen, 20 Fuß hohen 
Fall uͤber ſteile Felſen macht, und 12 Wſt. unterhalb 
dieſer Stadt in den finniſchen Meerbuſen ausſtroͤmt. 
2) Der kaſſarienſche Strom, im Diſtricte 
Rande Wiek, welcher aus der Vereinigung mehrerer 
kleiner Gewaͤſſer entſteht und ſich weftlich in den Oſt⸗ 
ſee⸗Buſen, die große Einwiek, ergießt. Unter der 
Menge der uͤbrigen Fluͤſſe — oder vielmehr Bäche, 
wie man ſie hier zu nennen pflegt, weil ſie alle ganz 
klein und unbedeutend find — mögen nur der једе» 
lechtiſche, oder jaggowaliſche Bach, in Oſt⸗ 
Harrien, und der kegeliſche, in Weſt⸗Harrien, noch 


genannt werden, wegen der ſchoͤnen Waſſer-Faͤlle, die 


ſie bilden. 
5 Mineraliſche Quellen. : 
4) Die eifenhaltige Duelle, der Karls⸗ 
Brunnen genannt, auf dem Gute Wiems, bei Res 
wal. 2) Die Schwefel⸗Quelle auf dem Gute 
Kunda, in Strand- Wierland. 3. 4) Die beiden Salz. 


Quellen bei Emmaſt und Koͤppo, auf der Inſel 


Dagden. ; 
$. 11. Berge. 


1) Der Lakks⸗ oder Laakts⸗Berg bei Res 
wal. 2) Der Dom Berg, welcher einen Theil 
der Stadt Rewal ſelbſt ausmacht. 3) Die drei ziem⸗ 
lich hohen Huͤgel an der Kuͤſte des wierlaͤndiſchen 
Diſtrictes Allentak, welche von den Schiffern, denen 
fie zum Zeichen dienen, die drei Gebruͤder oder 


1 
} 
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Ehſtland. 5 


die Blan-Berge genannt werden. 4) Der anna, 
fifche und 5) der St. Johann is⸗Berg, beide 


auf der Inſel Dagden. Doch ſind alle dieſe, und 
einige andere, dort ſogenannten, Berge nur von ſehr 
maͤßiger Hoͤhe, und im Allgemeinen hat Ehſtland ei⸗ 
nen faſt überall ganz ebenen, jedoch über die Waſſer⸗ 
Flaͤche des finniſchen Meerbuſens groͤßeſtentheils be» 
traͤchtlich erhoͤheten Boden, indem das nördliche Ge» 
ſtade, von Baltiſchport bis Narwa, mit wenigen Un⸗ 
terbrechungen, einem einzigen Felſen⸗Damme gleicht, 
der, abwechſelnd 6 bis 20 Faden hoch, ſteil uͤber den 


Waſſer⸗Spiegel hervor ragt, und bie Klinde oder 


der Klint genannt wird. 


0, 12. Fruchtbarkeit. 
Ungeachtet feiner {аф ganz ebenen Oberflaͤche 


iſt der Boden dennoch, in Hinſicht auf Fruchtbar⸗ 


keit, von ſehr verſchiedener und uͤberall abwechſeln⸗ 
der Beſchaffenheit. Im Ganzen gelten Wierland und 
Jaͤrwen fuͤr die fruchtbarſten Kreiſe. Die Getreide 
Aernte giebt, im Durchſchnitte, nur das fünfte Korn 
wieder. ë 

1 $. 13. Clima. 

Das Clima ift rauh, veraͤnderlich und ploͤzzli⸗ 
chen Uebergaͤngen von Waͤrme zu Kaͤlte, und umge⸗ 
kehrt, ſelbſt in der ſchoͤnſten Jahreszeit unterworfen. 
Der Winter iſt ſtrenge, ſchneereich und lange dau⸗ 
ernd. Demungeachtet wirkt die beſondere Reinheit 
der hieſigen Atmopſphaͤre ſichtbar vortheilhaft auf das 


phy he Gedeihen der Landes⸗-Einwohner, unter bes 


ne Leute von großer und kraftvoller Leibes, еи 
{9ч nheit häufiger als in den benachbarten Gegen⸗ 
den giebt. ' 
$. 14. SRatur=robucte; 
Die Natur-Producte find im Allgemeinen 


die naͤmlichen, welche ſich in allen noͤrdlichen Laͤndern 
Europas unter gleichen Graden der Breite zu finden 


pflegen. Am иц ift an ihnen, in diefem faſt ganz 
flachen Lande, 


as Mineral⸗Reich. Getreide, haupt⸗ 


Я- 
f 
) 
b. i 
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6 Ehſtland. 


fächlich Roggen und Gerſte, iſt das Haupt⸗Erzeugniß, 
und Holz, Torf und Kalk finden ſich in allen Krei⸗ 
ſen in Menge. Producte, durch welche Ehſtland ſich 


von den benachbarten Provinzen auszeichnet, ſind 


folgende: der vorzuͤglich ſchoͤne Schwefel-Kies (Mar- 
caſit) bei dem Gute Leets, an der Kuͤſte von Weſt⸗ 
Harrien, aus welchem die ſogenannten Geſundheit⸗ 
Steine geſchliffen werden; die trefflichen Flieſen 
oder Bruch. und Mauer⸗Steine, im Kirchſpiele Mär⸗ 
јата in der Land⸗Wiek, die in der Erde fo weich an⸗ 
getroffen werden, daß ſie ſich mit dem Meſſer ſchnei⸗ 
den Таеп, aber an der Luft bald erhärten, und von 
den Bildhauern und Steinmezzen, ſowohl im Соц 
vernement ſelbſt, als in St. Petersburg, wohin man 
fie über Rewal verſchifft, febr begehrt werden; Ta⸗ 


bak, von dem hier mehr als in den andern beiden 


Gouvernements gebauet wird; eine gewiſſe, zwar nicht 
große, aber ſtarke und dauerhafte Pferde⸗Race, bie 
unter dem Namen der rewalſchen Doppel⸗ 
Klepper in den benachbarten Provinzen beliebt 
iſt; die Schafe auf der Inſel Dagden, deren Wolle 
der engliſchen gleich geſchaͤtzt wird; fliegende Eich⸗ 
hoͤrnchen, die aber nicht haͤufig ſind; Woͤlfe, welche 
in ſo uͤbergroßer Anzahl nur hier und in Livland an⸗ 
getroffen werden, Kullo⸗Stroͤmlinge, eine бе 
ſondere Gattung kleiner See ⸗Fiſche, die nur am 
Strande bei Rewal und Baltiſchport gefangen und, 
mit Gewuͤrz eingemacht, fuͤr eine große Delicateſſe 
gehalten, auch weit verfuͤhrt wird; endlich, gute Per⸗ 
len, die man im kolkſchen See und in einigen andern 
Gewaͤſſern von Oſt⸗Harrien, wiewohl jezzt ſeltener als 


ehemals, findet. 


$. 45, Bevölkerung. N 
Gegenwaͤrtig ungefaͤhr 230,000 Einwohner bei⸗ 


den Geſchlechts, welche 5 Gtábte, 4 Flekken, 7 Kron⸗ 


Guͤter, 2 Kirchen⸗Guͤter, 4 Stifts⸗Gut, 3 ritterſchaft⸗ 
liche, 7 ſtaͤdtiſche, 558 Privat-Güter und 45 Paſto⸗ 
rats-Widmen — überhaupt alſo 623 Land, Güter. und 
Widmen — bewohnen, und ſich in 5 Nationen ſon⸗ 
dern; uámlid: 4) Ehſten, die Haupt⸗Nation und 
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| 
I 
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ES 


б ее» Hunde Sang Statt. — Das Fabriken⸗ 


: Ehſtland. cm 
die urſpruͤnglichen Landes⸗Eingebornen,, finniſchen 


Stammes, welche die große Mehrheit des Bauerſtan⸗ 


des bilden; 2) Deutſche, naͤchſt der ehſtniſchen die 
zahlreichſte Nation, zu der ſich der ganze Adel und 
der groͤßeſte Theil des Buͤrgerſtandes zaͤhlen; 3IN uf 
fen, als Kaufleute, Bürger, Bauern und Arbeiter; 
4) Schweden, faſt nur als Bauern, beſonders in 
Weſt,Harrien und der Inſular⸗Wiek; 5) Fin neu, 


deren es nur ganz wenige, meiſtens als Dienſtbo⸗ 


ten, giebt. Ning 
J. 46. Religiöſe Glaubensbekenntniſſe. M 
1) Das evangeliſch⸗lutheriſche, zu wel ⸗ 


chem ſich die überwiegende Mehrheit der Einwohner 
bekennt. 2) Das orthodox⸗griechiſch⸗ruſſi⸗ 


ſche. 3) Das tuffifch- altslänbige, deſſen 


Anhaͤnger man Ra $toluífen zu nennen pflegt. 
4) Das roͤmiſch⸗katholiſche, welches nur me 
nige, und 5) das reformirte, das noch wenigere 
Bekenner zaͤhlt. j QUE а 
18. 171 Sprachen. с цуг 
J) Die ehſtulſche, als die allgemeinſte. 2) 
Die deut ſche. 3) Die ruſſiſche. 4) Die fh we; 
diſche. EON S WEE CENE 
yo 18. Induſtrie. arpan 
Den Haupt⸗Induſtrie⸗ Zweig bildet in Ehſt⸗ 
land, wie in ſeinen beiden Schwerter» Provinzen, die 
капышт Б фа unter deren verfchiedenen Zwei⸗ 
gen der Getreide ⸗ Bau, der Branntwein⸗ 
Brand und die Ochſen⸗Maͤſtung am ſtaͤrkſten 
betrieben werden. Seit einiger Zeit wird auch der 
veredelten Schaaf Zucht viel Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. — Die wichtigſte Erwerbs, Duelle der an 
den Kuͤſten des Meeres und des Peipus wohnenden 
Bauern iſt die ſehr ergiebige Strand⸗Fiſcherel, 
und am Geſtade der Inſel Dagden findet ein m 
^ es 
fem iſt hier noch in der Kindheit. Unter den wenigen 


y 


1 


8 Ehſtland. 
vorhandenen Anlagen dieſer Art ſcheinen die Tuch⸗ 
Manufacturen am beſten zu gedeihen 


$, 19. Handel. 


Der Handel ſowohl mit dem In als Aus 
Lande iſt unbedeutend; hauptſaͤchlich, weil es an gro⸗ 


. 


ßen, ſchiffbaren Strömen zur Unterhaltung einer Waf 


fer- Verbindung mit den Provinzen des Innern gänz« 
lich fehlt. Einigen Gee. Handel betreibt das 
Gouvernement zwar, in den Haͤfen von Rewal, Hap⸗ 
ſal, Kunda und der ingermannlaͤndiſchen Stadt Narwa, 
jedoch. ohne wahren Nuzzen für das Reich, weil der 
Werth der Einfuhr denjenigen der Ausfuhr febr über: 
ſteigt. Die wichtigſten Ausfuhr-Artikel find; Getreide, 
Leinſaat, Flachs, Hanf, Korn. Branntwein, Хог 
Strömlinge, Hopfen, Pott, фе, Wachs, Juchten, 
Knochen, Kupfer und Holz Waaren. 


$. 20. Wappen. ; 
Ein eigenes Wappen if von Ehſtland nicht 
bekannt; denn die drei liegenden hellblauen $0 
im goldenen Felde, welche gemeiniglich dafuͤr gelten, 
ſind nicht das Wappen der Provinz, ſondern dasje⸗ 
nige der Stadt Rewal. 


$. 21. Kreiſe. 


Ehſtland wird in a Kreiſe — Harrien, 
Wierland, Jaͤrwen und die Wiek — getheilt, 
welche zuſammen 11 Diſtricte — deren jeder unter 
der unmittelbaren obrigkeitlichen Aufſicht eines ſoge⸗ 
nannten Haken Richters ſteht — 5 Städte, 
1 Flekken und 47 Kirchſpiele enthalten. 


I. Kreis Harrien oder Harjen 


erſtrekkt ſich laͤngs ber Küfte des finniſchen Meerbu⸗ 
(118, graͤnzt mit allen drei uͤbrigen Kreiſen und dem 
livlaͤndiſchen Gouvernement, hat einen Flaͤchen Raum 
von 4,9585 Q. Wſt., und. enthaͤlt die Gouverne⸗ 
ments Stadt, mit ihrem Patrimonal-Gebiete, und 


wen 


Ehſtland. 9 


die 3 hakenrichterlichen Diſtricte Ойг Süd- und 
Weſt-Harrien. 

1) Gouvernements Stadt Rewal (ehſtn. 
Tallin, lett. Dahni pils, ruſſ. Koliwan), mit 
ihrem Patrimonial Gebiete. i 

A. Die Stadt, erbauet in ben J. 1248 bis 1223 

vom daͤniſchen Koͤnige Waldemar II., liegt une 
ter 59? 23° n, Br. und 429 31° der L., an eis 
ner großen Bai des finniſchen Meerbuſens, 341 
Wſt. von St. Petersburg, 364 von Riga und 
405 von Mitau entfernt, und iſt der Sizz des 
Gouverneurs und aller Oberbehoͤrden des Gou— 
vernements, eine Feſtung zweiten Ranges und 
zugleich eine See Handels. Stadt. Sie hat 
weitlaͤufige Vorſtaͤdte, eine ſchoͤne Rhede und 

š ; einen vortrefflichen Hafen, der einem Theile der 
| ruſſiſchen Oſtſee Kriegs Flotte zur immerwaͤh⸗ 

ч renden Station dient. Eine Merkwuͤrdlgkeit iff 

es, daß dieſe Stadt aus zwei, durch Mauer 

und Thor von einander getrennten Theilen — 
dem Dome, oder Dom Berge, und der 
Stadt an ſich — beſteht, von denen jeder 
ſeine beſondere Obrigkeit hat, und die nur 
durch die Feſtungs-Werke und den gemeinſchaft— 
lichen Namen Rewal zu Einem Ganzen ver» 
bunden werden. — Einwohner Zahl: Un- 
gefaͤhr 13,000 beiden Geſchlechts. — Zahl 
der offentlichen Gebäude und Privat⸗ 
Haͤuſer: 650 in der Stadt, ſaͤmmtlich von 
Stein, und uͤber 1000 in den Vorſtaͤdten, alle 
von Holz erbauet. — Kirchen: 7 lutheriſche, 
6 griechiſche, 1 katholiſche. — Oeffentliche 
Schul Anſtalten: Die Ritter- und 
Фот, Schule; das Gymnafium; eine 
deutfche und eine ruffifche Rreis:Schule; 
eine Handels Schule; з Knaben⸗Ele⸗ 
mentar» Schulen; 4 Stadt Töchter 
Schule; 4 Sonntags⸗Schule für бай» 
werks Lehrlinge. — Wohlthaͤtige Anſtal— 
ten: Mehrere, unter denen ſich das Dom— 

Waiſen⸗Haus und der am 12. März 1819 
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geſtiftete e hſtlaͤndiſche Huͤlf⸗Verein be. 
ſonders auszeichnen. — Der Handel Rewals 


lande kommend, ſelten mehr als 30 Handels, 


реп: f. $. 20. 
B. Das Stadt Patrimonials Gebiet, oder 
die Gegend um Rewal. Im Umfange die⸗ 
ſes Gebietes liegen unter andern: x 
: 4) Katharinenthal, ein kalſerlicher Pallaſt 
їй : mit einem Luſt⸗Garten, unb 
ё. 2) Brigitten, unter welchem Namen die 
ис. QU z intereſſanten Ruinen des Kloſters Maris 
4 gun спір аі, St. Brigitten⸗Ordens, verſtan⸗ 
* : den werden; beide am Strande der Bai. 


Ñ ( Auch gehoren dazu die beiden Inſeln Groß⸗ 
1 und Klein⸗Karl auf ber Rhede von Rewal. 
i i NB. Außer dieſem Patrimonial⸗Gebiete beſizzt die 
^ Stadt noch 6 nicht unbetraͤchtliche Landguͤter in 


verſchiedenen Kirchſpielen von Oſt⸗ unb Weit: 
Harrien ). vs 


2 co bált. 4. Sirdfpiele, nebſt mehreren, z. Th. unbe⸗ 
3M bewohnten, Inſeln im finniſchen Meerbufen. 

E A; Kirchſpiele: 00 7 

N 4) Kchſp. St. Jürgens: 

Е". 4) Nappel, ein Tafel⸗Gut des ritterfchafts 
E ис lichen Collegiums der Landraͤthe. 

3 2) Johannishof und 

E 3) Kautel, zwei rewaliſche Ctabt/Güter. 
D. 5. Kchſp. Jegelecht, mit 2 Filiale Kirchen, 
deren eine ſich auf der Энд! Өгобе 98 гац» 
gels hol m, im finniſchen Meerbuſen befindet. 
1) Moik, ein der Domkirche und dem Doms 


6 Hioſpitale zu Newal gehöriges Gut. 

Ü — nn Den 3 7 y 

m ) Von den Landgüter, die in den Kirchſpfelen der drei 
` S l Gouvernements liegen, können in-diefen Werkchen nur 


; einige der groͤßeſten oder ſonſt merkwürdigſten na⸗ 
13, mentlich angeführt werden. Р 


ift febr. gefunfen, und es laufen, aus dem Aus- 
Schiffe im Jahre hier ein. — Stadt Wa p⸗ 


1 ) Difiriet Өй, barrien 1,4625 DIE.) ent 


^ TREE 


? 
— 
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2) Faͤht und i 09 

3) Rehhat, zwei rewaliſche Stadt-Guͤter. 

4) Wie ms, ein Privat Gut, mit einem wohl- 
eingerichteten Geſundbrunnen und te im 
Meerbuſen liegenden Inſel Wulff. 

5) Jegelecht, ein Privat⸗Gut, bei welchem 
der ſegelechtiſche Bach fic, mit einem pracht: 
vollen Waſſerfalle über den Klint, in den 
finnifchen: Meerbuſen ſtuͤrzt. 

6) Maart, ein Privat⸗Gut, an einem Bache, 

: worin Perlen gefunden werden. 

c. Kchſp. Kuſal, mit 2 Fillalen; 

1) Koitjärw, ein rewaliſches Stadt⸗Gut. 

2) Kolk, ein großes Pribat⸗Gut, mit einem 
See, der Perlen enthalt. iO (8 

d, Kchſp. St. Johannis in Harrien: 

4) Arrokuͤll, ein Privat-Gut, in deſſen Gkaͤn⸗ 
zen ſich eine anmuthig gelegene Anhoͤhe, 
Kirriko, oder $abbclli-mággi ge⸗ 
nannt, befindet, welche die merkwuͤrdigen 
Trümmer eines anſehnlichen Gebaͤudes aus 

dem Alterthume traͤgt. 

2) Fegefeuer, ein pribat/Gut, mit einem tei 
zend gelegenen Hofe und den Ruinen eines 
biſchoͤflichen Schloſſes. 

B. Inſeln an der Küfte von Oſt-Harrien, deren 
es ziemlich viele giebt. Die merkwuͤrdigſten 
darunter ſind: : 4 

a, Nargen ober Nargoͤ, etwa 20 Wſt. von 
Rewal liegend; die groͤßeſte unter dieſen пе 
(еіп, mit einer; Feuer Bake. Sie ift. im Beſizz⸗ 
thum der Krone. cá 

b. Kokſcher und ; 


с, Ekholm, zwei kleine Inſeln, auf denen fid) 
gleichfalls Feuer-Baken befinden. 3 
2) Difirict Süd. Harrien (2,038 Q. Wſt.) 
enthaͤlt 4. Kirchſpiele. š 
a. Kchſp. Koſch, mit einem Filiale. 
b. Kchſp. Joͤr den: i 
1) Kai unb 
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4 2) Kuimets, zwei Tafel⸗Guͤter des ritter⸗ 
fchartlichen Collegiums der Landraͤthe, auf 
deren letzterem ſich die Ruinen eines Klo⸗ 
ſters befinden. 

c. Kchſp. Rappel: 
1) Poll, ein kleines Privat⸗Gut, mit den 
Ueberreſten der alten heidnifch» ehftnifchen 


Burg Warbola, die von den Bauern 


Janilin genannt werden. Я 
2) Sage, ein Privat Gut, mit den Ruinen eis 
ner von Felsſteinen erbauet geweſenen 
"барс. : 

d. Kchſp. 498618. : 
3) Diſtrict Weſt Harrien „(1,4585 Q. Wſt.) 
enthält, eine Stadt und 4 Kirchſpiele. opi 
A. Stadt Baltiſchport, ein ehemaliger Flek⸗ 
ken, der gleich der Bai, an welcher er liegt, 
Früher. Roger ⸗Wiek hieß, i J. 1783 aber 
von der Kaiſerin Katharina zum Range einer 
Stadt erhoben wurde; obgleich er noch bis 
jezzt kaum 200 Einwohner und etwa 65 ron, 
und Privathäufer zählt. Der auf Befehl der 


»” А ; 
? Krone ehemals hier unternommene große Hafen 


Bau iſt laͤngſt wieder eingeſtellt worden, und der 
gegenwaͤrtige kleine Hafen dient nur bisweilen, 
bei Stuͤrmen, oder erlittener Havarie wegen, 
einigen Schiffen zum Zufluchtsort. Seehandel 


findet nicht Statt. — Die lutheriſche Stadtkirche 


iſt ein Filial des Kirchſpiels St. Mathias. 
B. Kirchſpie Гез 
a. Kchſp. Niß. 
b. Kchſp. Kegel: 
1) Saber, ein rewaliſches Stadt Gut. 
2) Strandhof, 
3) Merremois und I 
4) Fall, drei Privat-Güter, die wegen ber ай» 
t muthigen Lagen ihrer Höfe Bemerkung vers 
dienen. Bei dem Hofe des Letzteren ſtuͤrzt 
fi) der kegeliſche Bach, mit einem betraͤcht⸗ 


x 


— x. ̃ ‚——— a 


ar 3 
xi 
Ї 
E: Ehſtland. 13 
| lichen Falle über den Klint, in den finni⸗ 
f ſchen Meerbuſen. EN 
56 5) Wittenpoͤwel, ein Privat- Gut am Sees 


Strande mit einer Feuer-Bake. 
с. Kchſp. € t. Matthias, mit 2 Filialen: 
1) Leets, ein Privat⸗Gut, auf welchem ſich der 
ſchoͤne Schwefel-Kies findet, aus welchem die 
Geſundheits-Steine geſchliffen werden. Hie⸗ 
|! her gehört auch die auf der Land C pisse, weſt⸗ 
| 5 : lich vom Buſen Lahhepaͤſtehende Feuer- Bake. \ 
| 2) Padis oder Padis-Klofter, eines ber 
| à groͤßeſten Privat-Güter in Ehſtland, das fei 
| nen Namen führt von dem ehemaligen Eis 
ſtercienſer-Kloſter abis, deffen Trümmer 
| noch dort ſichtbar find. Hieher gehören 
| die beiden von ſchwediſchen Bauern bes 
| wohnten Inſeln Groß und Klein: Roog, 
| im Buſen von Baltiſchport. 
| 
| 


d. Kchſp. Kreuz oder St. Crucis, das 2 Fir 
liale, aber keinen eigenen Prediger hat, fon« 
dern von demjenigen zu St. Matthias mit 
verwaltet wird. 


II. Kreis Wierland 


| graͤnzt mit dem St. petersburgiſchen Gouvernement, 

| dem Peipus, dem livlaͤndiſchen Gouvernement, ёг» 

Д wen, Harrien und dem finniſchen Meerbufen, hat eis 
nen Flaͤchenraum von 4,604 Q. Wſt., und enthält die 
3 hakenrichterlichen Diſtricte, Strand-Wierland, 
Land-Wierland und Allentak. ° 


| 1) Diftrict ©{гапщ,98їегТап® (1,526 Q. Wſt.) 

) 3 enthält 4 Stadt, 4 Kirchſpiele und einige kleine 
| bt Inſeln. 

A. Stadt Weſenberg, wahrſcheinlich in der 

erften Haͤlfte des 13ten Jahrhunderts, vom dänis 

fchen Könige Waldemar IL, erbauet, liegt im 


| Umfange des Kirchſpieles Weſenberg, und ift 
ein unbedeutendes Oertchen mit 600 Einwoh- 
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ph nern, etwa 80 Haͤuſern und einer lutheriſchen 
Kirche. Ag 
В; Kirchſpiele: : 
a. Kchſp. Weſenberg: ie 
Weſenberg, ein Privat⸗Gut, zu welchem die 
nahe bei der Stadt liegenden Ueberreſte des 
großen und feſten Ordens Schloſſes Wefens 
berg gehoͤren. ` 
| b. Kchſp. St. Katharinen, mit einem Filiale: 
| š ; ° Moͤnnikorb, ein Privar-Gut, auf welchem 
fic) verſchiedene Fabrik-Anlagen befinden. 
с, Kchſp. Haljal, mit 4 Filialen: " 
TEE 1) Kattentakk, ober Det, ein Privat:Gu 
mit einem Hafen, an der Kuͤſte des Meer⸗ 
buſens Kaſper-Wiek. 
2) Vlol, ein Privat-Gut, zu welchem ber fos 
| ' genannte v d 8fífcbe Hafen gehört. 
| з) Selgs oder Tolsburg, ein Privat-Gut, 
B mit einem kleinen aber ſichern Hafen, ber 
beſonders von den Bewohnern der gegen- 
5 i über liegenden finnlaͤndiſchen Kuͤſte mit ge» 
; ſalzenen Fiſchen, bie fie hier gegen Korn 
z У. vertaufchen, beſucht wird. 
d. Kchſp. Maholm: 3; 
1) 960068, ein Privat⸗Gut am See⸗Strande, 
mit dem ziemlich geräumigen und ſehr fichern 


” maholmſchen Hafen. 
D 2) Kunda, ein gleichfalls am Strande lies 
ү gendes Privat: Gut, zu welchem auch ein 
N Hafen gehört, der von ruſſiſchen und ац» 
K ; X laͤndiſchen Schiffen nicht ſelten beſucht wird. 


Auch findet hier, in der Muͤndung des 
Baches Sem, ein betraͤchtlicher Neunaugen⸗ 
d Fang Statt. f 
2) Difttict Qanb.38ier[anb (4,200 Q. Wſt.) 
I enthält з Kirchſpiele. 
7) | a, Kchſp. St. Jakobi, mit einem Filiale: 
' 1) Finn, ein Beſizzthum des Fräulein. Stifs 
tes, das der General von Rennenkampf 


| 
| 


Pad 


b. Kchſp. Klein-Märien: 
4) Borkholm, ein Privat-Gut, mit den Rui⸗ 
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auf dieſem Gute errichtet und Johann» 
Diedrichſtein genannt hat. 


2) Moͤdders, ein Privat⸗Gut, deſſen Hof in 


einer durch geſchmackvolle Kunſt ſehr беге 
ſchoͤnerten Umgebung liegt. 


nen eines biſchoͤflichen Schloſſes auf einer 
durch einen Fluß gebildeten Inſel. i 
Aß, ein Spribat/Gut, auf welchem fid) ein 
gut erhaltenes, oder vielmehr wieder herge⸗ 
ſtelltes altes Ordens-Schloß befindet. 


c. Kchſp. St. Simonis: 


Gall, ein Privat-Gut, mit febr huͤgeliger 
Oberflache und von fo außerordentlich ge⸗ 
ſunder Lage, daß felbft die in den hieſigen 
Gegenden ſo allgemein wuͤthende Peſt, zu 
Anfange des 18ten Jahrhunderts, bieff8 Gut 
nicht berührt haben ſoll, und auch die Kin⸗ 
der-Blattern hier niemals Verwuͤſtungen 
anrichten. 


3) Diſtrict Allentak (1,878 ыр enthält 3 
Kirchſpiele. ; 
a, Kchſp. Luggenhuſen: 


Haakhof, ein ſehr angenehm an der Gee 
Küfte liegendes Gut, mit einem kleinen Hafen. 


b. Kchſp. Je we, mit 2 Filialen: 
1) Peuthof, ein Kirchen: Gut der ingermann⸗ 


laͤndiſchen Stadt Narwa. 


2) Ets, ein Privat⸗Gut, mit den Trümmern 


eines Ritter⸗Schloſſes. 


з) Iltuk, ein Privat-Gut, auf welchem fich, 


der vielen dieſe Gegend bewohnenden ruf 
fifchen Bauern wegen, eine kleine griechis 
ſche Kirche befindet. 


c. Kchſp. Waiwara, mit einem Filiale: 
1) Wichtisby, ein der Krone gehoͤrendes 


Tafel⸗Gut des Commandanten von Narwa. 
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2) Samokras, mit dem Dorfe Kutter 
kuͤll, ein Stadt⸗Gut von Narwa. 

з) Joala, ein Privat-Gut in ber Nähe von 
Narwa, bei welchem die Narowa den be— 
ruͤhmten Waſſerfall macht, und zu dem die 

9 im Strome liegende Snf Kranholm 
gehoͤrt. 


III. Kreis Jaͤrwen 


graͤnzt an Wierland, das livlaͤndiſche Gouvernement 
und Harrien, hat einen Flaͤchen⸗Raum von 2,3402 
Q. Wſt., und enthält die beiden hakenrichterlichen Dis 
ſtricte Suͤd⸗ und 2 ft; à r men. 


4) Diftrict Suͤd⸗Jaͤrwen (1,009 Q. Wſt.) ent- 


hält 1 Stadt und 4 Kirchſpiele. 

A. Stadt Weißenſtein, die 1270 vom ПО! 
diſchen Ordens⸗Meiſter Konrad von Medem 
erbauet ſeyn ſoll, liegt am Ufer des weißen⸗ 
ſteinſchen Baches, neben den Trümmern des 
Ordens-Schloſſes gleiches Namens, hat unge 


faͤhr воо Einwohner, mehr als 110 Haͤuſer und 


eine lutheriſche Kirche. 
B. Kirchſpiele. 
a. Kchſp. Weiß enſtein: 
Merhof, ein Privat-Gut, deſſen Beſizzer zus 
gleich Erb und Gerichts Herren der Stadt 
Weißenſtein waren, ehe lezztere i. J. 1783 
auf kaiſerlichen Befehl dieſer Abhaͤngigkeit 
entzogen wurde. 
` b. Kchſp. St. Annen hat keinen eigenen Pre- 


diger, ſondern iſt mit dem vorhergehenden Kirch- 


ſpiele verbunden. 
c. Kchſp. St. Peters. 
d. Kchſp. Turgel. 
2) Diftrict Df dri еп (1,3313 Q. Wſt.) ¿nts 
haͤlt 4 Kirchſpiele. BE: 
a, Kchſp. Ampel. 


— 


a, Kchſp. Maͤrja ma: 
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b. Kchſp. St. Matthaͤi. Я 
с. Kchſp. St. Johannis in Saten. 
d. Kchſp. St. Marien-Magdalenen. 


IV. Kreis Wiek 


graͤnzt an Harrien, das livlaͤndiſche Gouvernement 
und die Oſtſee, beſteht theils aus feſtem Lande, theils 
aus verſchiedenen großen und kleinen Inſeln, hat eis 
nen Flaͤchen⸗ Raum von 3,9692 Q. Wſt., und enthaͤlt 
3 hakenrichterliche Diſtricte — die Land», Strand- 
und In ſular⸗Wiek. 


1) Diftrict Land-Wiek (1,423 Q. Wſt.) enthaͤlt 
5 Kirchſpiele. : 


P 


1) Roſenthal, ein Privat-Gut, auf welchem bie 
unter dem Namen der maͤrjamaiſchen 
Sliefen bekannten ſchoͤnen Mauerſteine gez 
brochen werden. 

2) Lim mat, ein Privat-⸗Gut, mit den intereſſan⸗ 
ten Ueberreſten eines alten Kloſters. 

b. Kchſp. Goldenbek, mit einem Filiale: 
Schloß⸗Lode, ein anſehnliches Privat-Gut, 
mit einem ſchoͤnen und ſorgfaͤltig erhaltenen 
alten biſchoͤflichen Schloſſe. 

c. Kchſp. Fikkel: | 

1) Groß- oder OteinsSiffel unb 

2) Alt⸗Fikkel, zwei Güter, die zuſammen eine 
der bedeutendſten Privat» Befizzlichkeiten in 
Ehſtland bilden. | ч 

d. Kchſp. Kirrefer: 

Kaſſarien, ein Privat-Gut, das dem nicht 
unbedeutenden kaſſarienſchen Strome den Na— 
men giebt. 

е. Kchſp. St. Michaelis, dadurch merfwürs 

dig, daß nur die Haͤlfte deſſelben mit dem Pa⸗ 
fiorate und der Kirche im ehſtlaͤndiſchen Gou— 


vernement, hingegen die andere Hälfte mit 
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dem Paſtorats- Gebiete im pernauiſchen Kreiſe 
des livlaͤndiſchen Gouvernements liegt. 


2) Diftrict Strand-Wiek (1,146 Q. Wſt.) ent: 


hält 1 Stadt, 1 Flekken, 6 Kirchſpiele und ei 


nige kleine in der Oſtſee liegende Inſeln. 
A. Stadt Hapfal, wahrſcheinlich i. J. 1279 


vom Biſchofe Hermann von Leal erbauet, 


liegt auf einer kleinen Halb,Inſel an einem Oft; 


Zahl: Ueber 150. — Die einzige Kirche des, 


C. 
a 


, 


ſee-Buſen, und ift ein kleiner, aber nett gebaueter 
Ort, der einen Hafen hat und einigen, wiewohl 
ganz unbedeutenden See⸗Handel treibt. — Ein⸗ 


wohner⸗Zahl: Ungefähr 650. — Haͤuſer⸗ 


Ortes iſt eine lutheriſche, und dient der, Stadt 
und dem Kirchſpiele арја; gemeinſchaftlich. 
— Die hieſige See Bade-Anſtalt ift gut einge— 
richtet und wird ſtark beſucht. , 
Steffen Leal, in einer Ebene, am Fuße von 
zwei Anhoͤhen, auf deren einer die Truͤmmer 
des biſchoͤflichen Schloſſes gleiches Namens 
liegen, zaͤhlt gegen 300 Einwohner in etwa 30 
Haͤuſern. Im Flekken liegt die Kirche des Kirch- 
ſpieles Leal. 

Kirchſpiele: 


Kchſp. Hapſal ift das kleinſte Kirchſpiel im 


Gouvernement, obgleich auch die Stadt $a 
ſal dazu gehoͤrt. e 

Kchſp. Roͤtel. 

Kchſp. St. Martens. 


„ Хар, Leal: 


Schloß Leal, ein Privat-Gut, zu welchem 
die bei dem Flekken Leal liegenden Schloß⸗ 
Truͤmmer eigentlich gehoͤren, und das vor⸗ 
mals auch die Gerichtsbarkeit uͤber dieſen 
Flekken beſaß. 


e. Kchſp. Karuſen. Ec 

f. Kchſp. Hannehl, mit einem Filiale: 

1) Alt⸗Werder und 1 : 

2) Neu Werder, zwei Privat⸗Guͤter, an einem 


Oſtſee⸗Buſen, mit einem Hafen, aus welchem 


— — 
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die Ueberfahrt von dieſem Gouvernement nach 
den livlaͤndiſchen Inſeln Moon und Oeſel 
geſchieht. bt 
3) Diftrict Inſular⸗Wiek (1,3005 Q. Wſt.) 
beſteht theils aus feſtem Lande, theils aus 2 gro⸗ 
ßen und vielen kleinen Oſtſee-Inſeln und enthaͤlt 
6 Kirchſpiele. 
A. Das feſte Land: 
a. Kchſp. Poͤnal: 
Taibel, ein der Krone gehoͤriges Tafel, 
Gut des Commandanten von Rewal. 
b. Kchſp. Nukkoͤ oder St. Katharinen liegt 
zwar nicht ganz, aber doch ſeinem groͤßeſten 
Theile nach, auf dem feſten Lande und einer 


Halb» Inſel, und nur den kleinen Reſt deſſel. 


ben bildet die, 44 Wfl. von ber Kuͤſte ent⸗ 
fernte, ganz von Schweden bewohnte Inſel 


== Odensholm, auf ber fid) eine Filial-Kirche 


und eine Feuer, Bake befinden. Die Halb⸗In⸗ 
ſel Nuk ko oder Nuuk wird vom feſten Lande 
durch drei Niedrigungen, Silmen genannt, 
getrennt, die, bei Stuͤrmen, ganz uͤberſchwemmt 
werden vom Meer ⸗Waſſer, das jedoch ſtets 
bald wieder abfließt. ; 
Rikkholz, ein Privat-Gut auf dem feften 
Lande, zu welchem der kleine Hafen Spit⸗ 
hammer oder Spiuthambre gehoͤrt. 
B. Inſeln: 


L Inſel Worms, deren Länge 45, die Breite 

s bis 9 Wſt. betraͤgt, macht ein Kirchſpiel fuͤr 
fid, St. Dlai genannt, aus. Sie liegt zwi⸗ 
ſchen der Halb» Infel Nukkoͤ und der Inſel 
Dagden, 4 Wſt. weit von der erſteren und 
14 von der lezzteren entfernt, ift 15 Wſt. lang 
und 6 bis 9 breit, und enthält, außer dem 
Paſtorate, nur die beiden Privat-Guͤter Mag⸗ 
nushof und Soͤderby, von denen das 
erſtere einen kleinen Hafen hat. Die Sauer; 
ſchaft beſteht ganz aus Schweden. 
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IL Inſel Dagden oder Dagen, ſchwediſch 


Dagoͤdͤ, die größte unter allen Inſeln dieſes 
Gouvernements, liegt weſtlich von Worms und 
gerade noͤrdlich uͤber der livlaͤndiſchen Inſel 
Defel, von der fie durch die 7 Wſt. breite 
Meerenge Sele-Sund getrennt wird, etwa 
зз Wſt. weit vom ehſtlaͤndiſchen Feſtlande. 


; Ihre größefte Länge von O. nach W. foll 55, 


die Breite von N. nach S. 40 Wſt. betragen. 


Unter mehreren ſich weit in die See erſtrekken⸗ 


den Land⸗Spizzen ift beſonders die weſtlichſte, 
Dagerort oder das föppoifche Sorge 
birge genannt, zu merken, auf der ſich eine 
Feuer⸗Bake, zum Schuzze der hier beſonders 
gefaͤhrlichen Schiffahrt befindet; Dagden bil- 
det, mit einigen kleinen, an ſeinen Kuͤſten lie⸗ 
genden Neben «Элл, 3 Kirchſpiele, die nur 
Privat⸗Beſizzlichkeiten in ſich faſſen. 


a. Kchſp. Puͤhhalep, mit 2 Filialen: 


1) Großenhof, das größefte Land» Gut 
auf der Inſel. Es gehören zu demſelben 
ein Hafen und mehrere, großentheils unbe— 
wohnte Inſelchen, wie auch der merkwuͤr— 
dige Fels Erik, welcher mitten im Fahr— 
Waſſek, zwiſcheu Dagden und Worms, aus 
einem Stein-Riffe hervor ragt und, wegen 
ſeiner Hoͤhe, ſehr weit geſehen wird. 

2) Kaſſar, ein Gut, das auf einer kleinen 
Inſel gleiches Namens liegt, und zu wel⸗ 
chem auch die Inſel Hannikats gehoͤrt. 


з) Wachter paͤ, ein Dorf am oͤſtlichen Stran⸗ 


de, von welchem gewoͤhnlich die Ueberfahrt 
nach dem Feſtlande, bei Hapfal, geſchieht. 
4) Tewenhawen oder Tief hafen, ein. 
guter Hafen bei dem oͤſtlichen Vorgebirge 
Serel, Worms gegenuͤber. 
b. Kchſp. Keinis, mit 2 Filialen: 
1) Em maſt, eines der anſehnlichſten Guͤter 


der Inſel, auf dem fid) eine Salz- Quelle 
befindet. 


^ 
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2) Drriat, ein Gut, das gleichfalls auf ber 
kleinen Neben-Jnſel Kaffar liegt, und 
durch eine lange Bruͤkke mit Dagden vers _ 
bunden iſt. 

3) Taͤrkma oder Terkama, ein Strand- 

| ` Dorf, von welchem die Ueberfahrt nach ber 

| Inſel Oeſel geſchieht. 

| c. Kchſp. 256168, mit einem Filiale: 

* Hohenholm, ein Gut an einem Meer⸗ 

buſen der weſtlichen Kuͤſte, mit einem Hafen. 


— 


II. 
Livland 


oder ! 
das liplaͤndiſche Gouvernement. 


$. 22. маны. 


Lioland (latein. Livonia, ehſtn. Liiwlandi ma, 
lett. Widsemme), das, vor der Einführung des Chris 
ſtenthums daſelbſt, den Ruſſen zinspflichtig geweſen 
zu ſeyn ſcheint, bildete, ſeit ſeiner Entdekkung durch 
die Deutſchen i. J. 1158, einen eigenen unabhaͤn— 
gigen Staat, unter der Herrſchaft von Biſchoͤfen und 
Ordens Rittern. Bei der Aufhebung des Ordens, 
1562, wurde es von ſeinen bisherigen Ober-Herren 
ber polniſchen Schuzz-Herrſchaft, als ein weltli» 
ches Fuͤrſtenthum, uͤbergeben; im naͤchſtfolgenden Jahr— 
hunderte von den Schweden erobert; dieſen aber, 
im großen nordifchen Kriege, zu Anfange des 18ten 
Jahrhunderts, vom Kaiſer von Ruffland, Peter dem 
Großen, wieder entriſſen und, durch foͤrmliche Abs 
tretung beim Nyſtaͤdter Friedens; Schluffe, bem ruf 
ſiſchen Reiche geſezzlich einverleibt. 


$. 23. Lage. 


Mit Inbegriffe der Inſeln, zwiſchem dem 56° 
30“ unb 599 6* n. Br. und dem 390 25° und 45? 
17! der L. 
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$. 24. Graͤnzen. 


| Oeſtlich, der Peipus⸗ und der pleskowiſche 
See und das pleskowiſche Gouvernement; füdlich, 
das witepskiſche und das kurlaͤndiſche Gouvernement; 


weſtlich, die Oſtſee und deren rigaiſcher Meerbuſen; 


nördlich, das ehſtlaͤndiſche Gouvernement. 


$. 25. Flaͤchen⸗Raum. Durchmeſſer. 
Flaͤchen Жацт: 40,1255 Q. Wſt. — Durds 
тегет: Von W. nach O., jedoch ohne die Inſeln, 
38 Wſt.; von S. nach N. 260 ft. 


5. 28. Gewaͤſſer. 


A. Meerbufen: 

Der große rigaiſche Meerbuſen, den die Oſtſee 
zwiſchen den Inſeln Defel und Moon und dem feſten 
Lande von Ehſt⸗, Liv⸗ und Kurland macht. 

B. Meer⸗Engen: 

1) Der große Sund, zwiſchen der Inſel Moon 
und dem feſten Lande des ehſtlaͤndiſchen Gouverne⸗ 
ments. 2) Der kleine Sund, zwiſchen den ns 
ſeln Oeſel und Moon. 3) Der Sele Sund, zwi⸗ 
ſchen Oeſel und der ehſtlaͤndiſchen Inſel Dagden. 


C. Land Seen: f 

1) Der burtneekiſche See, deſſen Laͤnge etwa 
41, die groͤßeſte Breite 4 und der Umfang 27 Wſt 
betraͤgt; im rigaiſchen Kreiſe. 2. 3) Der Stint⸗ 
See und der mit ihm verbundene Jaͤgel⸗See, 
beide edendaſelbſt, in der Naͤhe der Stadt Riga. 4) 
Der Babit⸗See, ebendaſelbſt, unfern der kurlaͤndi⸗ 
ſchen Graͤnze; 13 Wſt. lang, 2 breit. 5) Der [ur 
bahniſche See, auf der Graͤnze des wendenſchen 


Kreiſes mit dem witepskiſchen Gouvernement; faſt 18 
Wſt. lang und gegen 60 im Umfange haltend. 6) 
Der marienburgiſche See, im wendenſchen Kreiſe; 
5 980, lang und eben {0 breit. 7) Der ферм 
See, zwiſchen dem doͤrptiſchen Kreiſe, dem ehſtlaͤndi⸗ 
ſchen und dem St. petetsburgiſchen Gouvernement; 


— 
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der groͤßeſte unter allen Seen der drei deutſchen ft 
fee, Provinzen, indem feine Länge, ohne den mit ihm 
verbundenen pleskowiſchen See, ungefaͤhr 80, die 
groͤßeſte Breite 50 Wſt. beträgt. 8) Der ples to; 
wiſche See, welcher, an ſeinem noͤrdlichen Ende, 
durch eine See-Enge, mit dem vorhergehenden See 
zuſammen haͤngt, zwiſchen dem doͤrptiſchen Kreiſe, dem 
St. petersburgiſchen und dem pleskowiſchen Gouver⸗ 
nement; über 20 Wfl. lang. Beide Seen zuſammen 
haben einen Flaͤchen Inhalt von 4,000 Q. Wſt., unb 
find febr fiſchreich. 9) Der Waggula, im doͤrpti⸗ 
ſchen Kreiſe; wegen feiner großen Tiefe bemerkens⸗ 
werth. 10) Der Wirtsjaͤrw, auf der Graͤnze der 


doͤrptiſchen und pernauiſchen Kreiſe; 35 Wſt. lang, 


von З bis zu 12 Wſt. breit und 209 Q. Wſt. im 
Flaͤchen-Raume haltend; der größefte See im Innern 
des Gouvernements; auch fiſchreich. 11) Der fel 
linifde See, im pernauiſchen ге. Ueberhaupt 
ſteigt die Zahl der Land⸗Seen in dieſem Gouverne— 
ment auf mehr als tauſend, die faft; alle reich an 
Fiſchen ſind. 
D. Fluͤſſe: 


Sie find nicht minder zahl- und fiſchreich als die 
Seen. Die bedeutendſten unter ihnen ſind: 1) Die 
Duͤna, ein großer Strom, der den Rang vor allen 
andern Fluͤſſen in dieſen drei Provinzen behauptet, 
entſpringt aus einem Moraſte im Gouvernement Twer, 
etwa 140 deutſche Meilen von der Stadt Riga, wird 
(Фоп 120 Wſt. oberhalb Witepsk (йг Struſen und 
andere flache Fahrzeuge ſchiffbar, fließt von der Gin; 
mündung der Ewſt, auf der Graͤnze des witepskiſchen 
Gouvernements, eine Strekke von mehr als 130 Wfl. 
längs und durch den rigaifchen Kreis, indem fie gro» 
ßentheils die Gränze Livlands gegen Kurland macht, 
und ergießt fid), 13 Wſt. unterhalb Riga, deſſen $a: 
fen fie bildet, in den rigaiſchen Meerbufen. Für den 
rigaifchen Handel ift dieſer Strom von der hoͤchſten Wich⸗ 
tigkeit, obgleich mehrere, z. Th. gefaͤhrliche Faͤlle, die er 
macht, es verurſachen, daß die Strom⸗Fahrt aus dem 
Innern des Reiches nur bei hohem Fruͤhjahrs⸗Waſſer 
mit Lebhaftigkeit betrieben werden kann. Er enthalt 
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viele Inſeln — hier Holme genannt — und iſt reich 
an (ben ſchmakkhafteſten Fiſchen. 2) Die Bol der— 
Aa oder Buller-Aa iſt der kurlaͤndiſche Fluß Aa, 
welcher jenen Namen erſt mit ſeinem Elntritte in Liv⸗ 
land annimmt und hier, nach einem kurzen Laufe laͤngs 
der Сесе, fid) theils in die Duͤna, theils, durch 
zwei von ihm gemachte Durchbruͤche, unmittelbar in 
den rigaiſchen Meerbuſen ergießt. 3) Die Сто (Е ent: 
ſpringt aus dem lubahniſchen See, auf der mwitepsfis 
ſchen Graͤnze, fließt etwa 90 Wſt. weit durch ben men; 
denſchen Kreis und das witepskiſche Gouvernement, 
und faͤllt, auf der Graͤnze des lezzteren mit dem rigais 
ſchen Kreiſe, in die Duͤna. Auf ihr werden im Fruͤh⸗ 
jahr viele Balken und Brennholz nach Riga verfloͤſſt. 
4) Die Oger nimmt ihren Urſprung aus mehreren 
Quellen im wendenſchen Kreiſe, und ergießt ſich, nach 
einem Laufe von mehr als 100 Wſt., im rigaiſchen 
refe, in die Duͤna. Auch fie dient zur Holz, Floͤſ⸗ 
fung. 5) Die Aa, einer der anſehnlichſten Stroͤme 
des Gouvernements und nicht zu verwechſeln mit der 
kurlaͤndiſchen Aa, entſteht aus einer Quelle im 
wendenſchen Kreiſe und faͤllt, nachdem ſte, in vielen 


Kruͤmmungen, einen Weg von faſt 250 Wſt. vollbracht 


und viele Baͤche aufgenommen, im rigaiſchen Kreiſe in 
den rigalſchen Meerbuſen. 6) Der Schwarzbach, 

ein kleiner Neben-Fluß der Aa, im doͤrptiſchen Kreife 
und nur deshalb merkwuͤrdig, weil vormals Perlen in 
ihm gefunden wurden. 7) Die Salis, ein ziem⸗ 
lich anſehnlicher Fluß, im rigaiſchen Kreiſe, kommt 
aus dem burtneekiſchen See, und fällt, nach einem 


Laufe von etwa 70 Wſt., in den rigaifchen Meerbuſen, 


wo ſeine Mündung, in der viele Laͤchſe gefangen wer— 
den, einen kleinen Hafen bildet. 8) Der kleine Em⸗ 
bach ſcheidet den doͤrptiſchen Kreis vom pernauiſchen, 
und ergießt ſich, nach einem Laufe von 60 Wſt., in 
den See Wirtsjaͤrw. 9) Der große Embach, eis 
ner der bedeutendſten Fluͤſſe Livlands, kommt aus dem 
Wirtsfaͤrw, ſtroͤmt 100 Wſt. weit durch den doͤrpti⸗ 
ſchen Kreis, nimmt viele Baͤche auf, und ergießt ſich 
in den Peipus. Er iſt reich an den mannichfaltigſten 
Fiſch⸗Arten, und oberhalb Dorpat nur für Floͤſſe und 


` 
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Boͤte, unterhalb aber, bis zu ſeiner Muͤndung, fuͤr 
ſehr anſehnliche Fahrzeuge ſchiffbar. 10) Der Pers 
пац, Strom, welcher zwar aus der Vereinigung 
mehrerer kleiner Fluͤſſe ſich bildet, aber feinen Haupt- 
Urſprung doch im ehſtlaͤndiſchen Gouvernement, un- 
ter dem Namen des weißenſteiniſchen Baches, 
nimmt, fließt, nach einem ziemlich langen Laufe durch 
den pernauiſchen Kreis, bei der Stadt Pernau in den 
rigaiſchen Meerbuſen. Er vertritt für dieſe Stadt die 
Stelle eines Hafens; jedoch nur fuͤr kleinere Schiffe, 
wegen ſeiner ſeichten Muͤndung. 


E. Mineraliſche⸗Quellen. 
Mehrere, unter denen die Schwefel⸗Quel⸗ 


len im Kirchſpiele Schlok die wichtigſten ſind. 


$, 27. Ober⸗Flaͤche. 

Die Sber⸗Flaͤche des livlaͤndiſchen Gouverne— 
ments ift nicht fo durchgängig flach, als diejenige des 
ehſtlaͤndiſchen; ja, einige Gegenden, wie z. B. ein gro: 
fier Theil des wendenſchen und des doͤrptiſchen Kreis 
ſes, ſind ſelbſt ſehr berg ig., Die merkwuͤrdigſten 
Höhen find folgende; 1. 2) Der große und der 
kleine Kanger, zwei ſteile, Dämmen ähnliche, bet» 
muthlich durch Ueberſchwemmung entſtandene Berg⸗ 
Ruͤkken, die fid) durch die Mitte tiefer Moraͤſte hin⸗ 
ziehen, beide im rigaiſchen Kreiſe. 3) Der Blau- 
Berg, ebendaſelbſt, in der wolmariſchen Gegend; 
zwar nur 306 Fuß hoch, aber dennoch, da er in ei⸗ 
ner uͤbrigens ganz flachen Gegend einzeln emporſteigt, 
ſehr weit ſichtbar. 4) Der Gaiſekaln, im menbens 
ſchen Kreiſe, 4,000 Fuß hoch. 5) Der Eier Berg, 
im doͤrptiſchen Kreiſe, 1,026 Fuß hoch und für den 
hoͤchſten Berg in Livland geltend. 6) Ein zweiter 
Eier⸗Berg, der zu den hahn hoͤfiſchen Bergen 
im nämlichen Kreiſe gehoͤrt und dem Erſtgenannten an 
Hoͤhe faſt nichts nachgiebt. 7) Ein zweiter Blau⸗ 
Berg, auf der Inſel Oeſel. y 


{. 28. Boden. 
Der Boden ift ba, wo er nicht aus Cumpf. 
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Moor ober Flug⸗Sand beſteht, zum Korn⸗Bau und zur 
Vieh⸗Zucht tauglich; doch find die Grade feiner Frucht: 
barkeit (ере verſchieden. Die reichlichſten Korn— 


Aernten pflegt die Gegend um die Stadt Fellin zu : 


liefern. Im Durchſchnitte iſt der Ertrag des Getreis 
des ſieben⸗ bis acht⸗fach. 


$. 29. Clima. 
Das Clima iſt geſund, wiewohl rauh und im 
Ganzen nicht angenehm; die Witterung eben ſo un— 
beſtaͤndig als in Ehſtland. — Der Luft auf der In⸗ 


ſel Oeſel wird eine vorzuͤglich geſunde Beſchaffenheit 
zugeſchrieben. 


9. 30. Haupt⸗Erzeugniſſe. 

Die Haupt⸗Erzeugniſſe find Roggen, Gerſte, 
Buchweizen, Flachs und Leinſaat, Bau⸗ und Brenn⸗ 
Holz, Torf, Kalk und Gips und eine große Man⸗ 
nichfaltigkeit von Fluß und See- Fiſchen, unter denen 
beſonders der Stkoͤmling faſt das ganze Jahr hin» 


durch, an allen Kuͤſten, in unglaublicher Menge ge⸗ 


fangen wird. Metalle find bis ſezzt nicht entdekkt 
worden, bis auf ein wenig Blei- und Eiſen-Erz. 
Das Rind⸗Vieh iſt von ſchlechter, unanſehnlicher Race. 
— Zu den aus zeichnenden Natur,Producten des 
Gouvernements gehoͤren: Der Alabaſter, die Achate 
und vielfache Verſteinerungen, welche in einigen Kalk— 
ftein-Brüchen gefunden werden; einiger Marmor (im 
rigaiſchen Kreiſe und auf Oeſel), jedoch nicht von 
ſonderlicher Beſchaffenheit; die vorzuͤglich-ſchoͤnen 
Bruch⸗Steine auf Oeſel, welche nach Riga, St. Pe⸗ 
tersburg u. ſ. w. verſchifft werden; der treffliche fos 
genannte marilenburgiſche Flachs (im wenden» 
ſchen Kreiſe); Spargel, der (ай in allen Bauer-Gaͤr— 
ten des rigaiſchen und wendenſchen Kreiſes ohne alle 
Pflege waͤchſt und zu einer ſeltenen Dikke gedeihet; 
Laͤnchen⸗ und Taxus⸗Baͤume (auf Oeſel); islaͤndiſches 
Moos; Biber, die aber nur noch an den Ufern der 
Salis und des Fluͤſſchens Rufe ſparſam gefunden 
werden; Woͤlfe, die durch ihre außerordentlich große 
Anzahl hier und in Ehſtland aͤrgere Verwuͤſtungen an⸗ 
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richten, als fonft irgend wo; die oͤſelſchen Schafe, 
von vorzuͤglich feiner Wolle, beſonders die braune 
Gattung derſelben. See-Hunde oder Robben (an den 
Kuͤſten der Inſeln Oeſel und Moon); gelbe Sper— 
linge, nur hier und da, und ſelten; der hoͤchſt treffe 
liche Duͤna-Lachs, als die edelſte aller hieſigen Fiſch— 
Gattungen; die ungewöhnlich-großen und wohlſchmek⸗— 
kenden Rebſe im Peipus; febr. große Meer - Stinte ; 
eine beſonders delicate Art kleiner Butten, die am гі» 
gaiſchen Strande gefangen wird; aͤchte Blut-Igel, und 
endlich die Perlen im kleinen Fluſſe Schwarzbach und 
in einigen andern Baͤchen. | 


$. 31. Bevölkerung. 


Gegen 600,000 Einwohner beiden Geſchlechts, 
welche 10 Städte, 4 Markt⸗Flekken, 442 Kron-⸗Guͤter, 
1 Kirchen Gut, 2 Stifts Güter, 6 ritterſchaftliche, 
26 ſtaͤdtiſche, 815 Privat⸗Guͤter, 114 Paſtorats⸗Wid⸗ 
men, 4 andere geiſtliche Widme — überhaupt alfo 
1,106 Landguͤter und Widmen, — nebſt einigen Frei⸗ 
Doͤrfern und freien Bauer-Geſinden, bewohnen, und 
fuͤglich in folgende 10 Nationen geſondert werden 
koͤnnen: 4) Letten, von gemifchter, gothiſch⸗ſlawiſcher 
Abſtammung; die Haupt-Nation im rigaiſchen und 
wendenſchen Kreiſe, deren Bauerſchaft — die wenigen 
Liwen und einige iſolirte Ehſten ungerechnet — durch 
ſie allein gebildet wird, daher jene beiden Kreiſe auch 
den gemeinſchaftlichen Namen Lettland fuͤhren. 2) 
Ehſten; die zahlreichſte unter den Nationen auf #10» 
lands Boden und die wahren, urſpruͤnglichen Einge⸗ 
bornen des ganzen Landes, deſſen groͤßeſten Theil, 
naͤmlich den doͤrptiſchen und pernauiſchen Kreis — 
oder den ср пі Геп Diſtriet — und die Pros 
юп; Oeſel (mit Ausnahme der Inſel Rund) ſie noch 
jezzt, als Bauern, bewohnen. 3) Liwen; hoͤchſt wahr. 
ſcheinlich keine beſondere Nation, ſondern eigentliche, 
von den gegenwärtigen Haupt Sizjen ihres Volkes 
getrennt lebende Ehſten, die man nur noch in gerin⸗ 
ger Anzahl, als Strand» und Fiſcher-Bauern, in we⸗ 
nigen Dörfern an der Mündung der Salis, ín etf; — . 
land, findet. 4) Deutſche; naͤchſt den Letten und 
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Ehſten die zahlreichſte Nation, zu welcher der ganze 
Adel, die proteſtantiſche Geiſtlichkeit, die Hälfte der 
Kron⸗Beamteten, der groͤßeſte Theil der Kaufleute und 
Buͤrger in den Staͤdten, und der Amtleute, Handwer— 
ker u. f. w. auf dem Lande gehoͤren. 5) Ruſſen; 
als Kron⸗Beamtete, Kaufleute, Buͤrger, Gaͤrtner und 
Arbeiter. 6) Schweden; davon einige Wenige in 
Riga, die übrigen auf der Inſel Nund, deren ganze 
Bevoͤlkerung nur aus ihnen beſteht. 7) Sinnen; 
einzeln, meiſtens in Riga. 8) Engländer und 
Schotten; als Kaufleute, nur in Riga. 9) Pos 
len; einzeln. 10) Hebraͤerz wenige und nur in Riga. 


$. 32. Religidſe Glaubens⸗Bekenntniſſe. 


1) Das e vangeliſch-lutheriſche, als bie 
zahlreichſte Confeſſion, zu welcher ſich auch die ziemlich 
häufig hier vorhandenen Mitglieder der evangelis 
ſchen Brüder⸗Gemeine oder Herrnhuter bes 
kennen. 2) Das orthodox ⸗griechiſch- ruffi« 
fde. 3) Das ruffifchraltgläubige. 4) Das 
roͤmiſch-katholiſche. 5) Das reformirte, 
welches, unter den chriſtlichen Eonfeffionen, hier die 
wenigſten Bekenner hat. 6) Das mo ſaiſche oder 
juͤdiſche. 

$. 33. Sprachen. 

1) Die lettiſche und 2) die ehſtniſche, als 
die beiden Haupt-Sprachen im Lande. 3) Die litis 
ſche, welche aber eigentlich nur als ein Dialect der 
ehſtniſchen zu betrachten iſt. 4) Die deut ſche. 5) 
Die ruffifche. 6) Die ſchwediſche, nur auf der 


Inſel Rund im Gebrauche, und in ſehr verdorbener 
Mund⸗Art. : 


.$. 34. Induſtrie. ; 


Die Haupt⸗Induſtrie⸗Zweige der Land⸗Bewoh⸗ 
ner find ber Akker⸗-Bau, der Branntwein-Brand, die 
Ochſen⸗Maͤſtung, die Spinnerei und Leinwand⸗Webe⸗ 
rei, und ſeit Kurzem auch die veredelte Schaf Zucht. 
— Die Kuͤſten⸗ und Inſel⸗Bewohner beſchaͤftigen fid) 
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hauptſaͤchlich mit der Strand-Fiſcherei und dem Gee; 
hunds Fange. — Die Garten-Cultur wird vornaͤm⸗ 
lich bei den Städten, von Ruſſen, betrieben. — Ха» 
brifen unb Manufacturen giebt es zwar auch 
in Livland nicht haͤufig; jedoch mehr, als in den andern. 
beiden Provinzen. Unter ihnen befinden ſich einige 
rigaiſche Zukker-Raffinerien, wie auch die große born— 
hauptiſche Tuch Manufactur bei Riga in vorzuͤg⸗ 
lich gedeihlichem Zuſtande. 


$. 35. Handel. 


Der По лм фе Handel, oder vielmehr der 
Handel Riga's, ift, vermoͤge der guͤnſtigen Lage diefer 
Stadt, unweit der See und an einem großen fchiffbas 
ren Strome, der ihr zu gleicher Zeit zum Hafen und 
zur bequemen Handels- Verbindung mit vielen innern 
Reichs⸗ Provinzen dient, von großer Bedeutung und 
ſehr vortheilhaft fuͤr das Reich, weil hier der Werth 
der Ausfuhr ins Ausland denjenigen der Einfuhr ſehr 
uͤberſteigt. Die wichtigſten Ausfuhr-Artikel find: Ges 
tteide aller Art, Lein; und Hanf⸗Saat, Flachs, Hanf, 
Lein⸗ und Hanf-Del, Thran, Talg, Seife, Federn, Haͤute, 
Tabak, Branntwein, Pott: und Waid⸗Aſche, Theer, Eis 
fen, Schiffs- und anderes Bau-Holz, ruſſiſche Fabrik⸗ 
unb Manufactur-Waren u. f. m. — Auch Pernau 
und Arensburg treiben einigen See⸗Handel; doch iſt 
er — zumal am lezzteren Orte — ſehr unbedeutend. 


$. 36. Wappen. 


Im rothen Felde ein filberner, geflügelter Greif, 
mit einem bloßen Schwerte in der rechten Kralle. 


$. 37. Kreiſe. 


Das Gouvernement wird in 4 Kreiſe — den 
rigaiſchen, wendenſchen, doͤrptiſchen und 
pernauiſchen — und eine Provinz — Defel — 
getheilt, welche zuſammen 9 Ordnung-Gerichts⸗ 
Bezirke bilden, und 10 Staͤdte — unter denen 2 
Feſtungen, — 4 nicht zu den Städten gehörende 


Feſtung, 1 Markt Flekken und 122 Kirch 
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fpiele — mit Einſchluſſe derjenigen des rigaiſchen 
Stadt⸗Patrimonial-Gebietes — enthalten. 


| L Nigaiſcher Kreis 


graͤnzt an den wendenſchen Kreis, das witepskiſche unb. 
das kurlaͤndiſche Gouvernement, den rigaiſchen Meer» 
buſen und den pernauiſchen Kreis, hat einen Flaͤchen— 
Raum von 9,3542 Q. Wſt., und enthält die боп 
vernements Stadt, mit ihrem Patrimonials Ges 
biete, und 2 Ordnung Gerichts Bezirke — den rig ai 
ſchen und то! шаг (фен, f 


4) Gouvernements⸗Stadt Riga (106. Rihga, 
ehſtn. Ria lin), mit ihrem Patrimonials Gebiete, 
A. Die Stadt, erbauet um das J. 1200, von 
deutſchen Rittern und Kaufleuten, liegt unter 
569 57° 5" n. Br. unb 419 40^ 30“ der L., , 
am rechten Ufer der Duͤna, 13 ft. oberhalb 
deren Muͤndung, 546 Wſt. von St. Petersburg, 
364 von Rewal, 41 von Mitau entfernt und 
ift nicht nur die beſtaͤndige Reſidenz des бепе» 
гаї, Gouverneurs von іс ото, Liv-, Ehſt⸗ und 
Kurland, und der Sizz aller Oberbehoͤrden des 
livlaͤndiſchen Gouvernements, ſondern auch eine 
Feſtung erſten Ranges, und zugleich eine der 
wichtigſten See-Handels⸗Staͤdte des Reiches. 
Sie hat eine wohlunterhaltene Cicadelle und 3 
weitlaͤufige Vorſtaͤdte — die St. petersbur— 
giſche, moskowiſche und über-dünais 
fde, — aber keinen eigentlichen Hafen. Die 
Stelle des lezzteren vertritt der Düͤna-Strom, 
in welchen jährlich gegen 1,000 Handels-Schiffe 
einlaufen. — Einwohner-Zahl: 40,000. 
— Zahl der öffentlihen Gebäude und 
PrivatsHäufer: Gegen 1,000 fleinerne in der 
Stadt, und ungefähr 2,700 hölzerne in den . 
Vorſtaͤdten. — Kirchen: 6 lutheriſche, 8 grie— 
chiſche, 1 katholiſche und 4 reformirte. — Def: Ч 
fentliche Shul-Anftalten: 1 Gymna⸗ : Ч 
' fium, 2 deutſche Kreis-Schulen, 4 | 


ES 


* e 


32 


Livland. 


ruffifde Kreis -Schule, 10 Elemen⸗ 
tar⸗Schulen für Knaben, 4 Toͤchter-Schu— 
len, 4 Sonntags⸗Schule für Handwerks- 
Lehrlinge, 4 männliche und 1 weibliche katho— 
liſche Pfarr-Schule, 1 katholiſche 
Armen-Schule. — Wohlthaͤtige Ans» 
ſtalten, Stiftungen und Legate: An 
ſolchen iſt Riga reicher, als irgend ein anderer 
Ort in dieſen drei Gouvernements. Einige der 
bedeutendſten darunter ſind: das St. Geor— 
gen-Hoſpital; das St. Nicolai-Armen⸗ 
unb Arbeits⸗Haus; der Wittwen Con- 
vent zum heiligen Geiſt; Campenhau⸗ 
ſens Elend; Nyſtedts Wittwen-Con⸗ 
vent; Eck's Wittwen ⸗ Convent; das 
Stadt Waifen + Haus; das Stadt⸗ 
Kranken » Haus, nebſt der Entbin⸗ 
dungs ,9 (06165 das Schiffer: Sram 
ken -Haus; das katholiſche Kranken⸗ 
Haus; das ruſſiſche Armen⸗Haus; die 
vereinigten Heil-, Irren“, Verſorgung-, Arbeits 
und Straf-Anſtalten zu Aleranders. Höhe, 
außerhalb der Vorſtaͤdte; u. f. w. — Vorzüge 
liche Merkwürdigkeiten: Das kaiſerliche 
Schloß und die auf demſelben befindliche 
Stern-Warte; die Denk⸗Saͤule auf dem 
Schloß-Plazze zum Gedaͤchtniſſe der Thaten des 
Krieges von 1812—1814; das Arfenal in 
der Citadelle; das Haus der ſchwarzen 
Haͤupter, einer, vermoͤge einer alterthuͤmli— 
chen Stiftung beſtehenden, Geſellſchaft von un— 
verheiratheten Kaufleuten; die Waſſer-Kunſt; 
die über воо Schritte lange Ў дпа, 5106; 
Bruͤkke; der kaiſerliche Garten, außer— 
halb der Stadt; u. ſ. w. — Die Fabriken 
unb Manufacturen dieſer betriebſamen Stadt, 
beſonders in Zukker, Tabak, Tuch und Leder, 
find nicht unbetraͤchtlich. — Wappen: Eine 
rothe Mauer nebſt zwei gleichen Thürmen mit 
ſilbernen Spizzen, im blauen Felde; zwiſchen 
den Thuͤrmen ein Thor mit Fall⸗Gatter, unter 
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welchem ein goldigefrönter Loͤwen, Kopf; über bem 
Thore zwei kreuzweiſe geſtellte Schluͤſſel; байо» 
ſchen ein goldenes Kreuz, und uͤber dieſem eine 
goldene Krone; als Schild -Halter an jeder 
' Seite der ruſſiſche Reichs-Adler in фаг» 
x zer Farbe. : 
B. Das Partrimonial» Gebiet der Stadt 
liegt zu beiden Seiten der Düna, hat einen 
lächen Raum von 656 Q. Wſt., wird in 4 
irchſpiele getheilt, und ſtehet nicht unter Kron⸗ 
Gerichtsbarkeit, ſondern ausſchließlich unter ber, 
jenigen des Stadt- Magiſtrats. , 
a. Kchſp. Holmyof beſteht ganz allein aus dem 
Stadt Gute Holmhof, nebſt dem Paſtorate. 

b. Kchſp. Pinkenhof, mit 2 Kirchen: 

1) Pinkenhof und "n 

2) Bebberbek, zwei GtabtOüter. 

c. Kchfp. Katlakaln, mit einem Filiale: 

1) Klein⸗Jungfernhof und 

2) Dlai, zwei Stadt⸗Guͤter. 

d. Kchſp. Bikkern: i 
Dreilingsbuſch, ein Stadt-Gut. 

Außer den genannten Stadt⸗Guͤtern liegen in den 
lezzteren drei Kirchſpielen auch einige Privat Güter 
und eine Menge, den Einwohnern Riga's gehoͤriger, 
Land-Haͤuſer, Luft» Höfchen und Gärten, von deren 
größerem Theile die Stadt Grund Zins erhebt. 

NB. Außerhalb des Patrimonial⸗Gebietes beſizzt die Stadt 
noch 7 anſehnliche Landgüter und einige Duͤna⸗Holme, 2% 
in verſchiedenen Kirchſpielen des rigafſchen Kreiſes, 
die aber unter Kron-Gerichtsbarkeit ftehen. 

2) Rigaiſcher Ordnung⸗Gerichts⸗Bezirk 
(5,201 Q. Wſt.) entbált 1 Feſtung, 1 Markt Flek⸗ 
ken und 22 Kirchſpiele. 

А. Feſtung Duͤnamünde, welche ihren Urs 
ſprung dem Moͤnchs⸗Kloſter verdankt, das der 

Biſchof Albert 1201 dort bauete, liegt am 

linken Ufer der Duͤna, zwiſchen der Muͤndung 

dieſes Stromes und derjenigen der Bolder-Aa. 

Sie dient zur Vertheidigung der Einfahrt in 

den Strom und zur Aufbewahrung von Staats- 
i 8 
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und Bau⸗Gefangenen, welche, nebſt der militai⸗ 
riſchen Beſazzung, die einzigen Bewohner der⸗ 
ſelben ſind. Mit der Feſtung, in der ſich nur 
eine griechiſche Kirche befindet, ſtehet, vermit⸗ 
telſt eines weit in die See hineingebaueten 
Stein⸗Dammes, ein Leucht⸗Thurm in Verbindung. 


Markt⸗Flekken Schlok, welcher, bis zur 
Graͤnz⸗Berichtigung mit dem damaligen Herzog⸗ 
thume Kurland, i. J. 1783, ſich, nebſt dem gan⸗ 
zen Kirchſpiele Schlok, unter kurlaͤndiſcher Herr⸗ 
ſchaft befand, liegt am linken Ufer der Bolder⸗ 
Aa, zaͤhlt 300 Einwohner und, mit Einſchluſſe 
der lutheriſchen Kirche, etwa 35 öffentliche Ge» 
baͤude und Privat-Haͤuſer. 
C. Kirchſpie le: 
a. Kchſp. Schlok: 
1) Amt Schlok, ein Kron Gut, zu welchem 
unter andern die Strand Dörfer Lap pumeſch 
und Kaugern gehoͤren, in denen ſich, 10408 
rend der Sommer Zeit, des See-Bades toe; 
gen, viele Gaͤſte aus Riga und Mitau auf⸗ 
zuhalten pflegen. 
2) Buͤldringshof, ein Privat⸗Gut am Mee⸗ 
res⸗Strande, auf welchem fid) ebenfalls bes 
нете See-Bade⸗Anſtalten befinden. 


b. Kchſp. Dünamünbe: 

Aahaken oder Bergshof, ein Privat- 
Gut, zu welchem die Slobodde Bol der Aa 
gehört, die der Feſtung Duͤnamuͤnde, am ge⸗ 
genſeitigen Ufer des Bolder⸗Aa⸗Fluſſes, ges 
rade gegenüber liegt, und die Wohnungen der 
duͤnamuͤndiſchen 300. und Hafen⸗Beamteten, 
nebſt den Zoll⸗Gebaͤuden, enthaͤlt. 

с. Kchſp. Steenholm oder Steinholm be 
ſteht jezt eigentlich nur noch dem Namen nach, 
indem es keine eigene Kirche hat und blos 
einige, zu verſchiedenen Kirchen eingepfarrte, 
zwar im Umfange des rigaiſchen Patrimonials 
Gebietes liegende, aber unter der Gerichtsbar⸗ 
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keit der Krone ſtehende, kleine Land. Beſtzzlich⸗ 

keiten und Duͤna⸗Holme in ſich begreift. Der 
zum rigaiſchen Stadt-Patrimonial-⸗Gute Klein. 
Jungfernhof gehörende, am linken Düna-Ufer 
befindliche Stein-Holm darf nicht damit 
verwechſelt werden. Ehemals gab es indeſſen 
wirklich ein kleines Kirchſpiel dieſes Namens, 
das ſeine eigene Kirche hatte. 

d. Kchſp. Dahlen: 

1) Dahlen, еіп Privat⸗Gut, das auf der groͤ⸗ 
Анн aller Duͤna⸗Inſeln, Dahl⸗Holm, 
iegt. 

2) Kekkau, ein Neben⸗Gut des vorhergehenden, 
zu welchem ein betraͤchtliches, von Fiſcher⸗ 

Bauern bewohntes Dorf, bei welchem ſich 
die Kirchſpiels⸗Kirche befindet, gehört. 

e. Kchſp. Kirchholm hat keinen eigenen Pre 
diger, ſondern wird von demjenigen des naͤchſt⸗ 
folgenden Kirchſpieles mit verwaltet. 

Kirchholm, ein rigaiſches Stadt » Gut. 
Die zwiſchen den Kirchſpielen Dahlen und 
Kirchholm liegende Duͤna- Inſel Meinhards⸗ 
Holm gehoͤrt zu beiden. Auf ihr gruͤndete 
der Biſchof Meinhard die erſte chriſtliche 
Kirche in Livland. 

f. Kchſp. Uexkuͤll: 

1) uer (218! 1, 

2) Borkowizz und EC 

з) Pröbftingshof, drei rigaifche Stadt⸗Guͤter. 

g. Kchſp. £eunemaben, 

Lennewaden, ein PrivatGut, mit den Rui⸗ 
nen eines alten biſchoͤflichen Schloſſes, am 
Ufer der Duͤna. 

h. Kchſp. Jung fernhof hat keinen eigenen 
Prediger, ſondern wird von demjenigen des 
Kirchſpieles Lennewaden mitverwaltet und be: 
ſteht aus dem einzigen Privat⸗Gute Groß⸗ 
Jungfernhof. 

i. Kchſp. Aſcheraden: 

Aſcheraden, ein Privat⸗Gut, deſſen Hof 
7-9 3* 
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eine febr maleriſche Lage auf dem hohen Ufer 
der Duͤna hat. . 
‚ К. Kchſp. Kokenhuſen, mit einem Filiale: 

4) Kokenhuſen, ein anſehuliches Privat⸗Gut, 
deſſen Hof in einer herrlichen Gegend, neben 
der geſchmakkvoll-erbaueten Kirchſpiels-⸗Kirche 
und den ſchoͤnen Trümmern, des berühmten 

biſchoͤflichen Reſidenz-Schloſſes, liegt, und 
reizende Park- Anlagen an den romantifchen 
Ufern des kleinen Fluſſes Per ſe, ber fid) 
hier in die Duͤna ergießt, hat. 
Stokkmannshof, ein ſehr anſehnliches 
Privat-Gut, deſſen Hof gleichfalls eine ſchoͤne 
Lage, von weitherrſchender Ausſicht, hat. 
Bilſteins hof, ein Privat⸗Gut am Duͤna⸗ 
Ufer, mit einer herrlichen Ausſicht auf den 
Strom und nach Kurland hinuͤber. 

1, Kchſp. Neuer muͤhlen, mit 2 Filialen. 

m. Kchſp., Al la fd) hat zwar ein eigenes Фао» 
ſtorat, auch ein Filial, dennoch aber keinen ei⸗ 
genen Prediger, ſondern iſt mit dem gleich⸗-fol⸗ 
genden Kirchſpiele verbunden. 

Hinzenberg, ein Фоа, бие mit geſchmakk⸗ 
vollen Garten- und Park⸗Anlagen. Auf dem 
dazu gehörenden Neben-Gute Wan ga fd) bes 
findet fid) der aͤlteſte Kupfer-Hammer des 
Landes. шон 
Rodenpois. 
. Sunzel. 
. Siffegal. 
Juͤrgens burg. | 
Lemburg. ' 
s. Kchſp. Nitau. 
t. Kchſp. Segewold, mi 


t einem Filiale. 

4) Segewold, ein Priva-tGut, mit den Ueber⸗ 
reſten eines Ordens-Schloſſes und ſchoͤner 
Ausſicht uͤber die Aa, auf die Schloͤſſer von 
Treiden und Kremon. 

2) Nurmis, ein ſchoͤn bebauetes Privat Out, 
mit einem großen, ungemein lieblichen Park. 
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3) Kronenberg, ein kleines Privat⸗Gut, mit 

einer merkwuͤrdigen Ausſicht auf den Aa⸗Fluß. 

u. Kchſp. Loddiger⸗Treiden, mit 2 Kirchen: 
Treiden, ein ſchoͤn⸗gelegenes Privat- Gut, 
mit den Ueberreſten eines Ordens⸗Schloſſes 
und der intereſſanten Gutmanns⸗Hoͤhle, 

| in einem Sandſtein⸗Felſen, am Ufer der Aa. 

v. Kchſp. Kremon, mit dem Filiale St. Pe— 
ters Capelle, welches ehedem ein beſonde— 
res Kirchſpiel bildete. 

1) Pabbaſch, ein Kron⸗Gut, auf welchem ſich 
eine Schwefel-Quelle befindet. 

2) Kremon, ein Privat⸗Gut, in einer anmu⸗ 
thigen, durch liebliche Anlagen noch verſchoͤ— 
nerten Gegend, mit einer beruͤhmten Ausſicht 
vom Schloß⸗Berge, auf welchem die Truͤm⸗ 
mer einer Ordens ⸗Burg fid) erheben, über 
das reizende Aa-Thal. 

3) Neubad, ein vorzuͤglich⸗gut eingerichteter 
und ſtark beſuchter See-Bade⸗Ort, am Strande 
des rigaiſchen Meerbuſens, bei St. Peters; 
Capelle; der aber zum Privat⸗Gute Lod di⸗ 
ger, im Kirchſpiele Loddiger-Treiden, gehoͤrt. 

w. Kchſp. St. Matthaͤi hat keinen eigenen Pre: 
diger und iſt, obgleich, dem Namen nach, ein 
beſonderes Kirchſpiel, doch vielmehr als ein 
аг des Kirchſpieles Pernigel, im wolmari⸗ 
ſchen Ordnung-Gerichts-Bezirke, zu betrachten. 
Es enthält nichts weiter, als das einzige Pri⸗ 
vat⸗Gut Adiamuͤnde. 

2) Wolmariſcher Ordnung Gerichts- Be⸗ 
zirk (4,1333 Q. Wſt.) enthält 2 Staͤdte unb 

13 Kirchſpiele. 

A. Staͤdte: 

a. Wolmar, eine, vermuthlich vom daͤniſchen 
Koͤnige Woldemar II., um das J. 1219, 
gegruͤndete, kleine Landſtadt, die aber ehemals 
viel bedeutender war, liegt am rechten Ufer der 
Aa und an der Poſt⸗Straße von Mitau und 
Riga nach St. Petersburg, und hat gegen 
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550 Einwohner, über 80 Buͤrger⸗Haͤuſer und 
1 lutheriſche Kirche. Ç 

En faf, auch ein Land» Städtchen, das fein 
Entſtehen dem vom rigaiſchen Biſchofe Albert 
1223 hier aufgefuͤhrten Schloſſe verdankt, und 
in einer fruchtbaren Ebene des Kirchſpieles 
Lemſal liegt, hat gegen 700 Einwohner, in et⸗ 
wa 80 Haͤuſern, und 4 lutheriſche Kirche. 

B. Kirch ſpiele: 

a. Kchſp. Wol mar: ; 
Wolmarshof, ein großes Privat⸗Gut. 

b. Kchſp. Burtneek: ОЛЕ 
Schloß⸗Burtneek, ein betraͤchtliches Gut 
von großem innern Werthe, das, in Verbin: 
dung mit mehreren andern dazu gehoͤrenden 
Gütern, eine der groͤßeſten und ſchoͤnſten 
Privat Befizzlichkeiten des Gouvernements 
ausmacht. - 

c. Kchſp. Rujen. 

d. Kchſp. Salisburg: Ç 
Salisburg, ein großes Privat⸗Gut, auf 
welchem fid), im hohen Sandſtein⸗Ufer des 
Зиа Salis, die merkwürdige ſogenannte 

eufels Hohle befindet. 

Kchſp. S t. Matthi. 

Kchſp. Dikkeln. 

Kchſp. Allendorf. 

Kchſp. Salis: i 
Alt⸗Salls, ein Privat⸗Gut, mit einem, 
durch die Mündung des Fluſſes Salis ges 
bildeten, kleinen See-Hafen. 

. Sdfp. Pernigel, zu welchem das Silial 
St. Matthaͤl, im rigaiſchen Ordnung Ges 

richts⸗Bezirke, gehört. 

k. Kchſp. Lemſal, mit einem Filiale: 

1) Schloß ⸗Lemſal. 

2) Ladenhof und 

з) Wilkenhof, drei rigaiſche Stadt⸗Güter. 

J. Kchſp. Ubben orm. 


kioland, 


m. Kchſp. Жоор. 

1) Groß-Roop, ein SronGut, und 

2) Klein⸗Roop, ein Privat⸗Gut, beide ba» 
durch merkwürdig, daß ihre, ziemlich nahe 
bei einander gelegenen, herrſchaftlichen Wohn- 
Gebäude zwei ſehr alte, aber vollkommen wohl 
erhaltene, ehemalige Klöfter find. 

3) Stolben, ein anmuthig gelegenes Privat⸗ 
Gut, mit huͤbſchen Hofes⸗Gebaͤuden und ап 
genehmen Park: und Garten-Anlagen. : 

a) Orellen, ein Privat-Gut, bei dem ſich, 

in reizender Lage, auf bem Gipfel einer be, 
traͤchtlichen Anhoͤhe, am Ufer eines See's, 
eine Bet⸗Capelle der evangeliſchen Brüder 
Gemeine befindet, von welcher man einer ſehr 
weiten und herrlichen Ausſicht genießt. 

5) Auzeem und 

6) Raiskum, zwei Privat; Güter, deren Höfe 

ſehr malerifche Lagen an einem der ſchoͤnſten 
kleinen Seen Livlands haben. Р 


n. Kchſp. Papendorf. 


II. Wendenſcher Kreis 


graͤnzt an das pleskowiſche und witepskiſche Gouver⸗ 
nement, und den rigaiſchen, pernauiſchen und doͤrpti— 
ſchen Kreis, hat einen Flaͤchen Raum von 9,288 Q. 
80, und enthält den wen denſchen und den wals 
Еа еп Ordnung ⸗Gerichts⸗ Bezirk. 


4. Wendenſcher Ordnung-Gerichtis⸗Bezirk 
(4,850 Q. Wſt.) enthält die Kreis ⸗Stadt 
und 16 Kirchſpiele. s 

A. Kreis⸗Stadt Wenden, erbauct 1224, vom 

Biſchofe Albert, nachdem die vorher hier, ges 
ſtandene Stadt der heidniſchen Wenden, eines 
lettiſchen Volks Stammes, von den Dentſchen 
zerſtoͤrt worden war, liegt in einer anmuthigen 
Berg Gegend, unweit des linken Ufers der 
Aa, und hat mehr als 600 Einwohner, uͤber 
400 Privat Haͤuſer und eine lutheriſche Kirche. 
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B. Kirchſpiele: 

a, Kchſp. Wen den: 

1 ürgenshof, ein Schul ⸗ und Hoſpital⸗ 

: ? du bet Stadt Wenden. E 

2) Schloß⸗Wenden, ein Privat-Gut, zu mel, 
chem die fdónen und merkwürdigen, bei der 
Stadt Wenden gelegenen Truͤmmer des vor⸗ 
maligen ordensmeiſterlichen Reſidenz⸗ Schloſſes 
gehoͤren. V 

b. ХФ. Arraſch: 

Karlsruhe, ein Privat⸗Gut, mit weitlaͤu⸗ 
figen, ſehr romantiſchen Park- Anlagen, am 
Ufer des kleinen Fluſſes Am mat. 

c. Kchſp. Ronneburg: 

Schloß Ronneburg, eines der groͤßeſten 
und trefflichſten Privat; Güter des Gouverne, 
ments mit den Ueberreſten eines Ordens⸗ 
Schloſſes. | 

d. Kchſp. Serben, mit einem Filiale. 

e. Kchſp. Schuijen, mit einem Filiale. 

f. Kchſp. Alt⸗Pebalg: 

Alt- Pebalg oder Pebalg⸗ Orrishof, 
ein febr großes Privat-Gut. 

8. Kchſp. Neuhof oder Pebalg⸗ Neuhof: 
Neuhof oder Pebalg⸗Neu hof, gleichfalls 
ein großes Privat-Gut. 

h. Kchſp. Loͤſer. 

i. Kchſp. Erla, mit einem Filiale: 

Erla, ein anſehnliches Privat-Gut, mit den 
intereſſanten Ueberreſten einer alten Burg. 

k. Kchſp. Linden: 

1) Hirſchenhof und 

2) Helfreichs hof zwei Kron-Guͤter, auf des 
nen eine Anzahl deutſcher Coloniſten⸗Familien, 
die nun ſchon gegen 700 Koͤpfe betragen, 
angeſiedelt worden iſt. ' 

1. Kchſp. бейеп hat zwar ein eigenes Paſtorat, 
aber keinen eigenen Prediger, ſondern wird von 
demjenigen zu Linden mit verwaltet. 
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Feſten, ein Privat⸗Gut, mit einem kleinen 3 
See, auf dem ſich eine merkwürdige Inſel j 
befindet, die regelmäßig in jedem Jahre, um 
Michaelis, unterſinkt und gänzlich. ог 


bet, und um Jakobi des folgenden Jahres 1 
wieder aus bem Waſſer emporſteigt. i 
m. Kchſp. Kalzenau, mit einem Filiale. ` 


n. Kchſp. Berfobn: i 

Berſohn, ein fehr anſehnliches Privat⸗Gut. 
o. Kchſp. Lasdohn, mit einem Filiale. 

‚р. Kchſp. Seswegen: : 
Seswegen, ein Privat» Gut, das, in Ser; 
bindung mit 5 andern dazu gehörenden Guͤ⸗ 1 
tern, eine der anſehnlichſten Land⸗Beſizzlichkei⸗ ç ! 
ten Livlands bildet. | 

q. Kchſp. Laudohn, mit einem Filiale: 

1) Laudohn, ein Privat⸗Gut von bedeutender 


roͤße ; 
2) Lubahn, gleichfalls ein febr. bedeutendes 
з Privat-Gut. 
2) Walkiſcher Ordnung- Gerichts Bezirk 
(4,438 Q. Wſt.) enthält 1 Stadt unb 11 Kirche 


iele. 

A Lib Walk, exbauet 1334, vom Ordens⸗ 
Meiſter Eberhard von Monheim, liegt 
unweit des Fluͤſſchens Peddel, an der Poftz 
Straße von Riga nach St. Petersburg, im 
Umfange des Kirchſpieles Lude, und ift ein 
kleines Oertchen, das etwas über 450 Einwoh— 
ner, gegen 75 Haͤuſer und 1 lutheriſche Kirche hat. 

B. Kirchſpiele: 

, Kchſp. Lu de. 

Kchſp. Ermes. “Ч 

Kchſp. Wolfahrt. 

Kchſp. Trikaten: E 

In dieſem Kirchſpiele liegen die s ritterſchaft⸗ 

lichen Güter: Schloß Trikaten, Lips⸗ 

taln, tubbeubof, Planhof, Wizen⸗ 

hof und Alt⸗Wrangelshof. с 

e. Kchſp. Smilten: . 7 

Smilten, ein großes unb treffliches Privat-Gut, 
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f. Kchſp. Palzmar, mit einem Filiale. 
g. Kchſp. Tirſen, mit einem Filiale. 
h. Kchſp. Ad fel. t i 
i. Kchſp. Oppekaln. 

1) Alt⸗Laizen und 

2) Neu-Laizen, zwei anſehnliche Privat-Gü- 

ter, welche die бее Sorte desjenigen Flach⸗ 
ſes eigentlich hervorbringen, der, unter dem 
Namen des marienburgiſchen im rigai⸗ 
ſchen Handel ſo geſchaͤzzt wird. 

k. Kchſp. Marienburg, mit einem Filiale: 

1) Marienburg oder Marjenburg, ein 
Privat⸗Gut von ſehr bedeutender Groͤße und 
fruchtbarem Boden, mit den Ruinen eines 
berühmten alten Ritter⸗Schloſſes auf einer 
Inſel im marienburgiſchen See. Hier wird 
ein febr ſtarker Flachs⸗Bau betrieben. 

2) Kalnemois, ein großes Privat⸗Gut. 

1, Kchſp. Schwanenburg, mit einem Filiale. 

Schwanenburg, ein Privat-Gut, das in 
Verbindung mit mehreren andern, dazu gehös 
renden Gütern, eine große Beſizzlichkeit bildet. 


III. бүри ес Kreis 


graͤnzt an den Peipus⸗ und pleskowiſchen See, das 
pleskowiſche Gouvernement, den wendenſchen und den 
pernauiſchen Kreis und das ehſtkaͤndiſche Gouverne— 
ment, hat einen Flaͤchen⸗ Raum von 8,6774 Q. Wſt., 
und enthält den doͤrptiſchen und den werroiſchen 
Ordnung ⸗Gerichts⸗Bezirk. 

1) Doͤrptiſcher Ordnung Gerichts Bezirk 
(5,1655 Q. Wſt.) enthält die Kreis C tabt 
und 17 Kirchſpiele. 

A. Kreis⸗Stadt Dorpat, vom Großfuͤrſten 
von Ruſſland, Jaroslaw Wolodimiro⸗ 
witſch i. J. 1030 erbauet und wahrſcheinlich 
die aͤlteſte Stadt in Livland, liegt in einer an: 
genehmen Gegend, an beiden Ufern des großen 


\ 
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| Embachs und an der Qoft;Ctrafie von Riga B 
, nach St. Petersburg. Sie iff der Sizz einer 3 
blühenden Univerfität und, ſowohl dadurch, 
als durch ihre vortheilhafte Lage an bem ans | E 
ſehnlichen Strome, der ihr eine bequeme Waſ— 17 
fer-Berbindung mit vielen Gütern des doͤrpti— | 
ſchen und pernauiſcheu Kreiſes und einen Бе; 4 
trächtlichen Handel über den Peipus mit Narwa 
und den jenfeit liegenden Gouvernements geftats v: Ds 
tet, wie auch durch ihre bedeutenden Land » Bes j 
fisjlichkeiten, ein lebhafter unb ſehr wohlhabender, 3 
dabei huͤbſch gebaueter Ort. — Elnnwohner— 
Zahl: Gegen 9,000. — Haͤuſer Zahl: 
Ueber 800 oͤffentliche Gebäude und Privat- Haͤu⸗ 
fer. — Gottesdienſtliche Gebäude: 4 
lutheriſche und 1 griechiſche Kirche, 1 Bet⸗Haus 
ber Raskolniken und ein anderes der Herrnhu— 
ter. — Oeffentliche Schul-Anſtalten: 
Außer der Univerſitaͤt, | Gymnaſium, 1 
Kreis⸗Schule, 2 deutſche unb 1 ehſtni⸗ 
ſche Knaben-Elementar⸗Schule und 1 
Toͤchter Schule. — Auch beſizzt Dorpat 
mehrere gute Kranken» und Armen-⸗Anſtalten. 
B. Kirchſpiele: š 
a. fp. Dórpt hat weder einen eigenen Predi—⸗ 
ger, noch eine eigene Kirche, ſondern iſt zur 
lutheriſchen Stadt⸗Kirche in Dorpat eingepfarrt. 
1) Haakhof, ein der Stadt- ober St. Johan⸗ 
nis⸗Kirche in Dorpat gehoͤrendes Gut. 
2) Jama, ein dorpatiſches Stadt⸗Gut. : 
3) Biſchofshof, eine zur livlaͤndiſchen Gene: 
ral⸗Superintendentur gehörige Widme. 
4) Rathshof und ' 
5) Lunia, zwei angenehm gelegene Privat-Guͤ— . 
ter, mit huͤbſchen ParkAntagen, in der uad» : 
barfchaft der Stadt Dorpat. 
b. Kchſp. Wendau. 
1) Aja, ein großes Privat-⸗Gut. i . 
2) Kaſter, ein Privat⸗Gut, in deſſen Graͤnzen 7 
das ehemalige Schloß Warbek, am Ufer à 


. Р s =s. 


Livland. 


des großen Embachs, lag, Auch gehoͤrt dazu 
der livlaͤndiſche Antheil der Graͤnz-Inſel 
Porka oder Piriſaar im Peipus, deren 
andere — oͤſtliche — Haͤlfte pleskowiſch iſt. 
c. Kchſp. Kambi: : 
Groß- oder Alt-Kambi, ein Privat⸗Gut, 
auf welchem ſich eine eiſenhaltige Mineral- 
Quelle befindet. , 

d. Kchſp. Nüggen. 

e, Kchſp. Oden paͤ : 

1) Oden paͤ, ein Privat⸗Gut, mit den Ueber⸗ 
reſten einer beruͤhmten Burg der heidniſchen 
Ehſten auf dem Schloß⸗ Berge daſelbſt. 

2) Wolluſt, ein, wegen der ſehr anmuthigen 
und durch reizende Anlagen noch verfchöners 
ten Lage und Umgebung feines Hofes, be, 
ruͤhmtes Privat⸗Gut. 

„ Kchſp. Sagnizz, oder Teal Foͤlks *). 
Schloß⸗Sagnizz, ein großes Privat⸗Gut. 

Kchſp. Ringen. 

Kchſp. Randen. 

i. Kchſp. Ka welecht. 

Kchſp. Eeks: 

Sotaga, ein dorpatiſches Stadt⸗Gut. 

. Хр. St. Marien⸗Magdalenen, mit 
einem Filiale. 

Jaͤgel, ein Privar-Gut, zu welchem ein See 
gehoͤrt, der eine ſchwimmende Inſel und aͤchte 
Blut⸗Igel enthält: i 

Kchſp. Koddafer, mit einem Filiale: 

Ommedo, ein großes Strand-Dorf am 
Peipus, das theilweiſe zu drei verſchiedenen 
Privat» Gütern, in drei verſchiedenen Kirch⸗ 
ſpielen gehoͤrt. | 

Kchſp. ®огта, 

o. Kchſp. Lohhuſu, deſſen Kirche vom Predi- 


—— m nn 5 лаа. 


) Foͤlks iſt eigentlich nur ber Name des Filtals, wie 
auch des Gutes, bei welchem die Filial⸗Kirche liegt. 
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| ger zu Torma mit bedient wird, beſteht, ац» 
ßer einigen Dörfern, die zu Guͤtern in den 
benachbarten Kirchſpielen gehoͤren, aus dem 
einzigen Kron⸗-Gute Awwinorm. 

p. Kchſp. Lais: 

1) Lais⸗Schloß, ein ziemlich anſehnliches 
Kron⸗Gut mit den Truͤmmern einer beruͤhm⸗ 
ten alten Ritter-Burg. 

2) Kardis, ein Privat⸗Gut, auf dem ſich, als 
ſeltene Merkwuͤrdigkeit, im Hofes-Garten 
noch das Haͤuschen befindet, in welchem 
1661 der kardisſche Friede, zwiſchen Ruf 
land und Schweden, geſchloſſen wurde. 

q. Kchſp. St. Bartholomaͤi. 
г. Kchſp. Talkhof: : 
Saddokuͤll, ein dorpatiſches Stadt⸗Gut. 


2, Werroiſcher Ordnung⸗Gerichts Bezirk 
(3,512 Q. Wſt.) enthält 1 Stadt und 8 Kirch 
ſpiele. ' 

A. Stadt Werro, erſt i. J. 1784, auf Befehl ber 

Kaiſerin Katharina II., angelegt, liegt im Шин 
fange des Kirchſpiels Poͤlwe, am kleinen 
do“ Bache, und hat 800 Einwohner, 90 
Wohn ⸗Haͤuſer, eine deutſche lutheriſche und 4 
griechiſche Kirche und 1 lutheriſches Bet⸗Haus 
für die ehſtniſche Gemeine. 
B. Kirchſpiele: 

- a, Kchſp. Poͤl we: 

Werrohof, ein Kron Gut, auf deſſen 
Grunde und Boden die Stadt Werro апае» 
legt worden. 0 

b. Kchſp. Rappin, mit einem Filiale, zu wel⸗ 
chem letzteren unter andern 24 ehſtniſche Baus 
er⸗Geſinde eingepfarrt find, die jenſeit des 
Peipus, im St. petersburgiſchen Gouverne- 
ment, liegen. Unweit der Mutter «Kirche be» 
findet ſich auch eine griechiſche Kirche, mit 
ihrem eigenen Geiſtlichen, fuͤr die vielen Bau⸗ 
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ern griechiſcher Confeſſion, welche dieſes Kirch» 
ſpiel bewohnen. 

Rappin, ein febr großes Privat⸗Gut, auf 
welchem die aͤlteſte und bedeutendſte Papier⸗ 
Muͤhle in Livland iſt. 

b. Kchſp. Neuhauſen beſteht aus dem einzigen 
Privat⸗Gute аав Neuhauſen, welches 
das groͤßeſte Landgut im Gouvernement iſt, 

: und dem Paſtorate. 

d. Kchſp. Rauge, mit einem Filiale: 
š Hahnhof, ein Privat⸗Gut, das einer gan» 
zen его: еее, die fid von hier aus in den 
wendenſchen Kreis zieht, den Namen verleihet. 


e. Kchſp. Harjel. 
f. Kchſp. Karolen. 
g. Kchſp. An zen: 
| 4) Alt⸗Anzen und 
| ; 2) Neu-Anzen, zwei Privat-Guͤter, von bes 
nen beſonders das erſtere ſehr афф ift. 


h. Kchſp. Kan na pa. 
IV. Pernauiſcher Kreis 


p. j graͤnzt an alle uͤbrige drei Kreiſe, den rigaiſchen 
Meerbuſen und das ehſtlaͤndiſche Gouvernement, hat 
einen Flaͤchen⸗ Raum von 7,2052 Q. Wſt., und ent. 
haͤlt den pernauiſchen und den felliniſchen 
! Ordnung⸗Gerichts⸗Bezirk. Г 

1. Pernauiſcher Ordnung⸗ Gerichts Be⸗ 
zirk (3,840 Q. Wſt.) enthält die Kreis⸗Stadt 
und 10 Kirchſpiele. 

A. Kreis⸗ Stadt беда welche i. J. 1255 
von einem Biſchofe von Oeſel angelegt ſeyn 
ſoll, obgleich wahrſcheinlich ſchon vor Ankunft 
der Deutſchen in Livland hier eine Burg der 
Ehſten geſtanden hat, liegt am linken Ufer des 

i Perna-Stromes, kaum 1 Werft von beffen Aus; 
fluſſe in den rigaiſchen Meerbuſen, und iſt eine 
Feſtung und See⸗Handels⸗Stadt zugleich. — 
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Einwohner⸗Zahl. Ueber 4,000. — Ge» 

baude: In der Stadt gegen 200 theils ſtei · 

nerne, theils hoͤlzerne Haͤuſer und Speicher; in 

den Vorſtaͤdten 550 hoͤlzerne Haͤuſer. — Kir⸗ 
chen: 2 lutheriſche und 1 griechiſche. — Vor 
allen andern livlaͤndiſchen Städten zeichnet Der» 
nau ſich durch feine regelmäßige Bau⸗Art aus. 

Der Handel der Stadt ift nicht von ерец, 

tung; auch hat ſie keinen eigentlichen Hafen, 

deſſen Stelle zwar der Strom vertritt, jedoch 
auch nur für kleinere Schiffe, weil größere, 
wegen Seichtigkeit feiner Mündung, nicht ein⸗ 
laufen koͤnnen, ſondern auf der Rhede aus- 
und einladen muͤſſen. Dagegen beſizzt fie ein 
ſehr betraͤchtliches Land⸗Eigenthum, wozu haupt⸗ 

ſaͤchlich 4 anſehnliche Land⸗Guͤter gehören. 

B. Kirchſpiele: 

a. Kchſp. Pernau hat weder einen eigenen Pre⸗ 
diger, noch eine eigene Kirche, ſondern iſt zur 
St. Eliſabeths⸗Kirche in der Stadt Per» 
nau eingepfarrt. 

1) Sauk und Š 

2) Reiden hof, zwei pernauifche Stadt⸗Guͤter, 

; von denen das erſtere febr bedeutend ift. баг 

3) Bremerſeite, ein der Stadt Pernau, аш 
der andern Seite des Stromes gerade gegen» 
uͤber liegendes und ihr gehoͤrendes Dorf, das 
gleichſam als eine Vorſtadt derſelben betrach⸗ 
tet werden kann. 

b. Kchſp. Audern. 

c. Kchſp. Te ſt ama, mit einem Filiale: 

1) Kühn, eine der Krone gehörende Inſel im 
rigaiſchen Meerbuſen, 10 bis 12 Wit. weit 
vom feſten Lande, welche ein Land ⸗Gut für 
ſich ausmacht. 9 ° 

2) Kaſtna, ein pernauifches Stadt⸗Gut. 

з) obi 8, ein Privat-Guͤt, zu welchem die bei⸗ 
den kleinen, unbewohnten Inſeln, Sork⸗ 
holm und Mania, im rigaiſchen Meerbuſen, 
gehoͤren. ; 
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d. Kchſp. St. Michaelis; eigentlich nür ein бай 
bes Kirchſpiel, an der Graͤnze des ehſtlaͤndi— 
ſchen Gouvernements, in welchem deſſen ander» 
Haͤlfte, mit der Kirche und dem Paſtorate, 
liegt. 

Kokkenkau, ein dem felliniſchen Fraͤulein⸗ 
Stifte gehoͤrendes Gut. 

e. Kchſp. St. Jakobi, mit einem Filiale. 

F. Kchſp. Fennern: ; 

1) Willofer, ein pernauifches Ctabt/Gut. 

2) Sennern, ein großes Privat; Gut, 

g. Kchſp. Torgel, mit einem Filiale. 

h. Kchſp. Sara. | 

i Kchſp. Halliſt. : 

k. Kchſp. Karkus wird vom Prediger zu бай 
liſt mit verwaltet. Зу: 

Schloß⸗Karkus, ein Privat, бце mit ben 
Ruinen eines Ritter-Schloſſes. 


2. Felliniſcher Ordnung⸗Gerichts⸗Bezirk 
(3,3652 Q. Wſt.) enthält 1 Stadt und 8 Kirch⸗ 
ſpiele: 1 ч 

A. Stadt Fellin, deren Urſprung unbekannt 

| dft, liegt in einer ſehr fruchtbaren Ebene, im 
Umfange des Kirchſpieles Fellin, neben den 
Truͤmmern eines Schloſſes, das ſchon vor ber. 
Ankunft der Deutſchen hier geſtanden hat. Sie 
zaͤhlt gegen 1,000 Einwohner, ungefähr 140 
Haͤuſer und 1 lutheriſche Kirche. Auch befindet 
ſich hier ein vom Kaiſer Paul i. J. 1797 

errichtetes adeliches Fraͤulein-Stift. 

B. Kirchſpiele: , 

a, Kchſp. Fellin hat die Kirche und den Pre— 
diger mit der Stadt Fellin gemeinfchaftlich. 

4) Wirats, ein der Stadt Fellin gehoͤriges 
Gut. 

2) Schloß -Fellin und : 

3) Woidoma, zwei febr beträchtliche Private 


Güter, 
b. Kchſp. Groß-St.Johannis: 
Waſtemois, ein großes Kron⸗Gut. 
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c, Kchſp. Klein-St. Johannis: 

Woiſekk, ein großes Privat⸗Gut. 

d. Kchſp. Oberpalen: ; 

1) Schloß⸗Oberpalen, eines der groͤßeſten 
und beſten Privat-Guͤter Livlands, mit einem 
großen und ſchoͤnen, noch vollkommen wohl 
erhaltenen, alten Ritter-Schloſſe und einigen 
Fabrik-Anlagen. 

2) Neu Oberpalen, ein anſehnliches Pri⸗ 
vat⸗Gut. — Von einem, zu beiden Seiten 
des oberpalenſchen Baches liegenden und 
von mehr als 400 Deutfchen bewohnten Flekken 
gehoͤrt derjenige Theil am linken Ufer hieher, 
— andere, am rechten, zum vorhergehenden 

ute. 


‚ е. Kchſp. Pilliſtfer: 


1) 8 olmarshof, ein betraͤchtliches Kron— 
ut. 


2) Kabbal, ein ſehr anſehnliches Фин би, 


f. Kchſp. Paiſtel: : 
Heimthal, ein, nicht ſowohl durch feine 
Größe, als durch ſeine muſterhafte ап» 
wirthſchaftliche Einrichtung merkwuͤrdiges Pri⸗ 
vat⸗Gut. | 
g. Kchſp. Zarmaft: 
1) Kurreſaar, ein dem felliniſchen Fraͤulein⸗ 
Stifte gehoͤriges Gut. 
2) Alt- oder Groß⸗Tarwaſt und 
3) Neu- oder Klein⸗Tarwaſt, zwei zur 
fammen:gehörende Güter, die eine der größes 
ſten Privat- Beſizzlichkeiten des Gouverne— 
ments ausmachen. 
h. Kchſp. Helmet, mit einem Filiale: 
Schloß ⸗Helmet, ein Privat Gut, mit 
einer merkwuͤrdigen, von der Natur gebilde⸗ 
ten zwiefachen Grotte im Hofes⸗Park. 
à 
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V. Provinz Oeſel 


beſteht ganz aus Inſeln, die von’ der Oſtſeite 
und deren rigaiſchem Meerbuſen umfloſſen werden, 
zuſammen einen Flaͤchen⸗Raum von ungefähr 5,900 
Q. Wſt. haben, nur Einen Ordnung г Gerichts ; Bezirk 
bilden und 1 Stadt, nebſt 14 Kirchſpielen, enthalten. 


4. Haupt ⸗Inſel Oeſel (eſthn. Kurre saar 
oder Sare ma, lett. Sahmu semme), deren | 
Länge, von O. nad) W., ungefähr 84, bie febr | 
ungleiche Breite, in ihrer größten Ausdehnung, | 
über 81 Wſt. betraͤgt, enthält die einzige Stadt 

der Provinz und 12 Kirchſpiele, zu denen aber 

ч auch einige kleine, nahe an der Küfte von De 

ſel liegende Inſeln eingepfarret ſind. 


A. Stadt Arensburg, welche 1563 vom Her— 

zoge Magnus von Holſtein, als damaligen 

Biſchofe von Oeſel, einen Stiftung Brief eu, 

hielt, darin ſie fuͤr eine Stadt erklaͤrt wurde, 

obgleich ihr eigentlicher, ſchwer zu beſtimmender 

: Urfprung viel älter ift, liegt auf der Suͤd⸗Küͤſte 
der Inſel, an einer Bai, die einen kleinen Has 

fen bildet, unweit der Muͤndung des kleinen 
Baches Peddus oder Pedduſt, ift der Gigs 
ſaͤmmtlicher Provincial-Behoͤrden von бер, 
und treibt einigen, aber ganz unbedeutenden, 
See- Handel. Da der hieſige enge und ſeichte 
Hafen nur Prahmen und andere ganz kleine 
See-Fahrzeuge aufzunehmen vermag, fo muͤſſen 
die Schiffe auf der Rhede, der große Keſ— 
fel genannt, faſt 7 Wſt. weit von der Stadt, 
ankern und dort aus- und einladen. — Ein⸗ 
wohner ⸗Zahl: Ungefaͤhr 2,000. — Ge 
baͤude: Ueber 200 öffentliche Gebäude und 
Privat- Häufer, unter denen faſt die Hälfte von 
Stein erbaut iſt; nebſt einer lutheriſchen und 
einer griechiſchen Kirche. — Eine beſondere 
Merkwuͤrdigkeit des Ortes ſind die vorzuͤglich 
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ſchoͤnen und intereſſanten Ueberreſte des Bir 
ſchoͤflichen Schloſſes dicht bei der Stadt. 


B. Kirchſpiele: 
a. Kchſp. Arensburg, oder die zur arensbur⸗ 
' giſchen Stadt» Kirche eingepfarrte Land, Ges 
meine, ift das kleinſte unter allen Kirch- 
ſpielen, nicht nur der Provinz Oeſel, ſon⸗ 
dern des ganzen Gouvernements, indem es 
gar keine Guͤter, ſondern nur das Gebiet des 
Stadt Paſtorats, nebſt einigen Stadt⸗Laͤnde⸗ 
reien, in ſich begreift. 
b. Kchſp. Karmel: 
1) Magnus hof, eines der groͤßeſten Kron⸗ 
Guͤter auf der Inſe fel. 
2) 6rofeubof, ein ziemlich betraͤchtliches 
Kron⸗Gut 
3) Ting ite сіп Kron⸗Bauer⸗Geſinde, das die 
oͤſelſche Brief об führe und dafür von allen 
Abgaben und andern Leiſtungen frei iſt. 


с, Kchſp. Puͤhh a. 

d. Kchſp. Wolde. 

e, Kchſp. Peude: 

1) Maſik, ein Kron⸗Gut und das groͤßeſte 
unter allen Landguͤtern der oͤſelſchen Pros 

vinz. | 

2) eube, ein Privat Gut, auf bem fid) bie 
Ruinen des Ordens⸗Schloſſes Sonneburg 
— richtiger Soͤhneburg — neben einem 
kleinen, jezzt unbenuzzten Hafen, befinden. 

f. Kchſp. St. Johannis: 
Keinaſt, eine der Krone gehoͤrende kleine 
Inſel in der Oſtſee, vor der nordweſtlichen 
Einfahrt in den kleinen Sund. , ў 

g. Kchſp. Karris. Zu diefem Kirchſpiele, das 
an der Nord -Kuͤſte liegt, gehoͤren die drei 
noͤrdlichſten Land⸗Spizzen oder Vorgebirge der 
Inſel, Pawaſter⸗ oder Pauſterort, Fek⸗ 
kerort und Pammerort, welche den Schif⸗ 
fen beim Durchſegeln des Sele⸗Sundes, als 
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Zeichen dienen, nach denen fie ihre Fahrt 
richten: ; . 
Karris oder Karrishof,. das өш {К 
Privat⸗Gut der oͤſtlichen Provinz. 

h. Kchſp. Muſtel. 

i. Kchſp. Kergel. 

k. Kchſp. Kilekond: 

1) Luͤmmada, ein Kron⸗Gut, zu welchem die 
beiden an der Weſt⸗Kuͤſte liegenden Inſeln 
Groß⸗ und Klein ⸗Filſand gehören, 
welche deshalb merkwuͤrdig ſind, weil ihre 
Bewohner nie von der Peſt ſollen heimge⸗ 
ſucht worden ſeyn. 

2) Rotſiküll, ein Privat⸗Gut an der Weſt⸗ 
Küfte, auf welchem eine See⸗ Schlamm 
Bade-Anſtalt errichtet worden iſt. 

І, Kchſp. Anſekuͤll: 

1) Ab ro, ein Kron⸗Gut, deſſen Hof auf einer 
dazu gehoͤrenden kleinen Inſel gleiches Na⸗ 
mens, im rigaiſchen Meerbuſen, liegt. 


э) Lemmalsneſe, ein der Stadt Arensburg 


‚ gehoͤrendes Gut. 


m. Kchſp. Jama, das füblid)fte auf der Inſel, 
bildet, nebſt dem ſuͤdlichen Theile des vorher- 
gehenden Kirchſpieles, die große, fuͤdweſtlich 
ſich erſtrekkende Land⸗Zunge Sworbe, welche 
ſich auch qen asit als eine befondere 


Inſel betrachten laͤßt, weil ſie durch den klei⸗ 

nen Meeres⸗Arm, die Salme, vom übrigen 

Theile der Inſel Oeſel ganz abgeſondert wird. 

Zerel, ein Privat-Gut, mit einem febr guten 

Hafen an der aͤußerſten Suͤd⸗Spizze von 

оне auf welcher auch eine Zeuer-Bate 
eht. 


2. ЭМН Moon, nordöstlich von der Inſel Dee 
und weſtlich vom feſten Lande des ehſtlaͤndiſchen 
Gouvernements, bildet, mit einigen kleinen Ne⸗ 
ben» Inſeln, ein Kirchſpiel für fid, das mehrere 
Krone und Privat ⸗Guͤter in ſich faßt. 
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1) Moon⸗Großenhof, ein Kron⸗Gut, das à Ч 
unter allen Gütern auf der Inſel das bez XC 
traͤchtlichſte ift. Ч 

2) Peddaſt, ein Privat-Gut, zu welchem das ` 19 
Inſelchen Paternoſter, im großen Sunde, 
gehoͤrt. : | 

3) Schildau, eine Inſel im großen Sunde, 

| die Privat» Eigenthum und bewohnt iſt. $ 


| з. ©п{ Rund ober Ru un liegt mitten im rigai⸗ 

ſchen Meerbuſen, gegen 100 Wfl. von der In⸗ 

| ſel Oeſel und faft eben fo weit vom feften Lande 

| entfernt, iſt klein und wird nur von einer ges i 
ringen Anzahl ſchwediſcher Fiſcher Bauern, nebſt 

deren Prediger, bewohnt, macht aber dennoch 

für fid) allein ein ganzes Kirchſpiel — das 1486 

und lezzte der oͤſelſchen Provinz — aus. Auf 

der Weſt⸗Kuͤſte befindet fid) eine Feuer-Bake. 


r ee ний. ——— 


ш. 


Kurland 
o der 
das kurlaͤndiſche Gouvernement, 


$. 38. Kurland. 


Kurland (latein. Curonia, lett. Kursemme), 
das den Deutſchen, bald nach ihrer erſten Ankunft 
in der Duͤna, in der zweiten Haͤlfte des 12ten Jahr⸗ 
hunderts, bekannt und von ihnen zum Chriſtenthume 
bekehrt wurde, machte, ſeit dieſer Zeit, einen Theil 
des großen Liolánbifd)en Ordens- unb biſchoͤfli⸗ 
chen Staates aus, bis daß es 1562, nach geſchehe— 
ner Auflöfung der Ordens Herrſchaft, in ein weltliches 
Erb Herzogthum, unter der Regierung eigener 
Fuͤrſten und polnifcher Ober Lehns- Herrlichkeit, 
umgewandelt ward, in welcher lezzteren Verfaſſung 
es 233 Jahre verblieb, und darauf, nachdem der lezte 
Herzog 1795 die Regierung niedergelegt, ſich freiwil— 
lich dem ruffifchen Scepter unterwarf. — Von 
dieſem allgemeinen Verlaufe, hinſichtlich des Wechſels 
in der Beherrſchung des Landes, bildet jedoch das 
Stift Pilten eine Ausnahme, das bis zum J. 
1583 ein unabhängiges Bisthum ausmachte und 
hierauf in den unmittelbaren Beſizz der Krone Polen 
uͤberging, welche die Verwaltung dieſes Laͤndchens, 
nach beſondern Statuten, einem aus Mitgliegern des 
piltenſchen Adels zuſammengeſezzten Landraths— 
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Collegium übertrug; in welcher abgeſonderten Ver⸗ 


faffung Pilten, ſelbſt nach der Unterwerfung unter 
Nufflands Herrſchaft noch blieb, obgleich mit dem 
Reſte der Provinz Ein Gouvernement bildend, bis 
daß i. J. 1818, auf allerhoͤchſten Befehl, das Land⸗ 
raths-Collegium aufgeloͤſet und das Stift mit dem 
uͤbrigen Kurlande in Allem zu einem gleichfoͤrmigen 
Ganzen vereinigt ward. 


$. 39. toge, 


“Зай dem 559 40/ unb 57? 40% n. Br., und 
dem 38 55“ unb 450 ber € 


$. 40. Graͤnzen. 


Oeſtlich: das minskiſche Gouvernement; ſuͤd⸗ 
lich, das wilnaiſche Gouvernement und das Koͤnig⸗ 
reich Preußen; weſtlich, die Oſtſee; nördlich, der 
rigaiſche Meerbuſen, das livlaͤndiſche und das witeps⸗ 
fifche Gouvernement. — Kurland iſt die aͤußerſtelweſt⸗ 
liche Graͤnz- Provinz des Reiches. 


$. 41. Flaͤchen⸗Raum, Länge, Breite und 
Ausdehnung der See ⸗Kuͤſte. 


Flächen raum: 23,195:1 Q. Wſt. — Länge, 
von W. nach O.: 380 Wſt. — Breite, von S. 


nach N.: Sehr abwechſelnd; in ihrer groͤßeſten Aus⸗ 


dehnung, weſtlich, ungefaͤhr 192 Wſt.; dagegen in 
der aͤußerſten Oſt-Spizze der Provinz nicht über 5 
Wſt. — Ausdehnung der Ссс, йе: 340 Wſt. 


$. 42. Gewaͤſſer. 


A. Land⸗Seen. 

Die Geſammt-Zahl derſelben foll. 300 betragen, 
von denen der ſelburgiſche Kreis allein 200, darunter 
jedoch keinen von Bedeutung, enthalten ſoll. Wichti⸗ 
ger find: 4) Der angernſche See, im tukkumiſchen 
Kreiſe, welcher mit dem rigaiſchen Meerbuſen, von 
dem er nur durch eine ſchmale Erd⸗Zunge abgeſondert 
wird, in Verbindung ſteht, 174 Wit. lang, über 2 
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Wſt. breit ift, und einen. größeren Flaͤchen⸗Inhalt, 
als irgend ein anderer Land⸗See Kurlands, naͤmlich 
8,131 Фоо; Stellen, hat; 2) der zezernſche See, 
im goldingenſchen Kreiſe, 9 Wſt. lang, aber nur £ 


breit; 3) der us waitenſche See, ebendaſelbſt, deſſen 


Umfang gegen 35 Wſt., ber Flächen + Inhalt 7,824 
Loof Stellen beträgt, und welcher 4 Inſeln enthaͤlt, 
unter denen die, durch den Aufenthalt des beruͤhmten 
Grafen Morizz von Sach ſen daſelbſt merkwuͤrdig 


gewordene, Morizz-Inſel ift; 4) der Papen 


See, im haſenpotiſchen Kreiſe, der ſich weniger durch 
feine Größe als durch die Menge des Waſſer⸗Gefluͤgels, 
beſonders der Schwäne, bie ſich waͤhrend des Som— 
mers hier aufzuhalten pflegt, auszeichnet; 5) der 
libauſſche See, auch — im Gegen⸗Sazze zur Ой» 
fee; mit der er in Verbindung ſteht — der kleine 
See genannt, obgleich er gegen 15 Wſt. lang und 2 
breit iſt, deſſen Ausfluß den Hafen der Stadt Libau 
bildet, ebendaſelbſt; 6) der durbenſche See, nur 
44 Wſt. lang und gegen 2 breit, aber fiſchreich, eben⸗ 
daſelbſt. Ueberhaupt beſizzen die meiſten der hier ges 
nannten Seen einen anſehnlichen Reichthum an Fiſchen. 


B. F luͤſſe: . 

1) Die Duͤn a, zwar nicht ein eigentlich ⸗kurlaͤn⸗ 
diſcher, aber doch der Haupt» Gränz- Strom dieſer 
ИНИ welcher fie von dem witepskiſchen und groͤ⸗ 
eſtentheils auch vom livlaͤndiſchen Gouvernement 
ſcheidet. 2) Die Aa, der Haupt-Strom des Landes, 
welcher bei der Stadt Bauske, aus der Vereinigung 
der beiden aus Littauen kommenden Fluͤſſe, bie Me 
mel und die Muhs, entſteht, während feines Lau 
fes durch den mitauiſchen Kreis gegen 50 andere 
Fluͤſſe aufnimmt, und endlich in Livland, unter dem 
veränderten Namen Bolder-Aa oder Buller⸗Aa, 
theils in die Duͤna, theils unmittelbar in den rigais 
ſchen Meerbuſen ſtroͤmt. 3) Die Windau, ein an; 
ſehnlicher und ſehr fiſchreicher Strom, der im 


wilnaiſchen Gouvernement entſpringt, uͤber 150 Wſt. 


weit durch Kurland ſtroͤmt, bei der Stadt Goldingen 
einen merkwuͤrdigen, 6 Fuß hohen Fall uͤber Felſen 


` 
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macht, viele kleinere Fluͤſſe und Baͤche aufnimmt und 
bei der Stadt Windau ſich in die Oſtſee ergießt. 4) 
Die Abau, der größefte Neben» Fluß der Windau 
und, durch ihre lieblichen Ufer, der ſchoͤnſte Strom 
Kurlands. ? 


C. Mineral: Duellen. 

Unter diefen find nur die beiden, als Gefund- 
Brunnen ſtark benuzzten Schwefel-Quellen auf 
den Kron⸗Guͤtern Baldohn und Barbern, im 
mitauiſchen Kreiſe, von Bedeutung. 


$. 43. Berge. 


1) Der Hünings oder Rieſen-Berg, unweit 
der Stadt Tukkum; 390 Fuß hoch und der hoͤchſte 
unter allen kurlaͤndiſchen Bergen. 2) Der Tabor, 
im ſelburgiſchen Kreiſe, und 3) der Zeplit-Berg, 
bei Baldohn, im mitauiſchen Kreiſe; beide wegen der 
weiten und ſchoͤnen Ausſichten, die ſich von ihnen 
darbieten, merkwuͤrdig. Der legere. ift 260 Fuß 
hoch. 4) Der Silber-Berg, bei Schnehpeln im 
goldingenſchen Kreiſe, kommt an Höhe faſt dem His 
ning⸗Berge gleich. 5) Die blauen Berge, eine 
Hoͤhen Kette am Strande des Privat-Gutes Dondangen, 
im goldingenſchen Kreiſe. 


у 9. 44. Boden. 


Kurland hat, unter dieſen drei Provinzen, unftreis 
tig den fruchtbarſten Boden. Im mitauiſchen 
Kreiſe, wo dieſer, im Ganzen genommen, den hoͤchſten 
Grad der Fruchtbarkeit zeigt, wird, ſelbſt in nur 
mittelmaͤßigen Jahren, das 40te Korn an Winters 
Getreide und das ое an Sommer-Getreide, im Durch⸗ 
ſchnitte, gewonnen. 


$. 45. Clima. 


Das Clima iſt hier zwar ſchon etwas milder, 
als in den andern beiden, nördlicher gelegenen Pros 
vinzen; doch findet dieſelbe auffallende Unbeſtaͤndig⸗ 
keit der Witterung Statt. Der menſchlichen Ges 
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ſundheit ſcheint der Einfluß des hieſigen Clima's nicht 
ſchaͤdlich zu ſeyn. 


9. 46. Producte. 


Das Haupt⸗ Product Kurlands iſt Getreide 
aller Gattungen. Bau⸗ und Brenn-Holz, wie auch 
trefflicher Kalk, finden ſich zwar in einigen Gegenden 
nicht, in andern aber deſto reichlicher; Torf uͤberall. 
Auszeichnende Erzeugniſſe find: Etwas Bernſtein, 
am weſtlichen Strande; Flinten⸗Steine; der vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤne Weizen mehrerer Güter des mitauifchen 
Kreiſes; der außerordentlich ſchwere Roggen in einigen 
Gegenden des goldingenſchen und des haſenpotiſchen 
Kreiſes; Pfirſichen und Aprikoſen, die in den ſuͤdlichſten 
Theilen des Landes recht gut in freier Luft fortkom⸗ 
men; die Wein⸗Traube, welche, bisweilen wenigſtens, 
bei recht guͤnſtiger Sommer- und Herbſt-Witterung, 
im Freien reift; die Roth-Buche und Weiß: Tanne, 
welche in Livland ſchon nicht mehr gedeihen; Sees 
Tang, der vom Meere, an mehreren Stellen des hie— 
ſigen Strandes, in großer Menge ausgeworfen und 
als ein ſehr brauchbarer Dünger für Akker-Felder 
benuzzt wird; Rehe und Elenn-Thiere, haͤufiger als 
in Livland; die große Menge der Schwaͤne auf dem 
Papen ⸗See; Karpfen, eine beſonders treffliche Fiſch⸗ 
Gattung, die fid) in den liv⸗ und ehſtlaͤndiſchen Ges 
waͤſſern gar nicht findet, und auch in Kurland nur 
in geſchloſſenen Teichen, aber febr häufig, gehegt wird, 
hauptſaͤchlich im weſtlichen Theile des Gouvernements; 
Dorſche, die am libauiſchen Strande noch viel haͤu⸗ 
ſiger gefangen und ſehr geſchaͤzzt werden. 


$. 47. Bevölkerung. 


Ueber 400,000 Einwohner beiden Geſchlechts, 
welche 11 Städte, 5 ron; und 6 Privat, Flekken, 
173 KronsGüter, 1 Stifts Gut, 5 ritterſchaftliche, 
2 ſtaͤdtiſche, 514 Privat⸗Guͤter, 95 proteſtantiſche und 
9 katholiſche Paſtorats-Widmen, 27 Kron, Forſteien, 
17 Kron-⸗Unter⸗Forſteien und Wildniß,Bereitereien, 47 
andere Kron -Widmen, 1 ritterſchaftliche Forſtei — 


І 


Kurland. 59 2 ka 


zuſammen alfo 844 Land; Güter und Widmen, — 5 

Frei» Dörfer und 2 freie Bauer ; Gefinde bewohnen, 

und, ihren Haupt Beftandtheilen nach, aus folgenden 

9 Nationen beftebens 1) Letten, die zahlreichſte 

Nation unter allen, welche, in ihrer Mehrheit, den 

akkerbau⸗ treibenden Bauer-Stand des Landes bildet. : 

2) Liwen, im noͤrdlichſten Theile des goldingenſchen Cu Es 
Kreiſes, wo fie, am Strande der Privat-Guͤter Dom 

dangen und Popen, in etwa 450 Geſinden, als Fiſcher⸗ 

Bauern leben, und 3) Kreewingen, ein Voͤlkchen, 

das ſich nur auf einigen Guͤtern des Kiechſpieles 

Bauske, im mitauiſchen Kreiſe, findet, und mit den : 
Liwen unverkennbar von gleicher National-Abſtammung 

iſt; die beiden einzigen kleinen Ueberreſte der von den ” 
eingewanderten Letten verdraͤngten Urbewohner des 

ganzen Landes. 4) Deutſche, deren Anzahl naͤchſt 

derjenigen der Letten, die ſtaͤrkſte iſt, und welche hier 

die naͤmlichen Staͤnde, als in Livland, bilden. 5) 

Ruſſen, in betraͤchtlicher Anzahl, als Kron-Beamtete, 

Kaufleute, Gärtner, Stadt, Bürger, zinspflichtige 

Bauern und Arbeiter, 6) Polen, als Guts⸗Beſizzer, : ёо 
Stadt- Bürger, Amtleute, Krüger, Handwerker und 
Dienſtboten; am zahlreichſten im ſelburgiſchen Kreiſe 
und in der Gegend von Polangen. 7) Littauer, 
in den naͤmlichen Gegenden, als Bauern. 8) Hebraͤer, 
in, leider, nur zu großer, ſtets wachſender Menge, in 
allen Städten und Flekken und faſt auf allen Gütern, : E 
als Branntwein-Brenner, Handwerker, und vorzüglich Р 
als Handels⸗Leute, vom Schacher, lebend. 9) Zig eu— 4 

ner, nur noch in ganz geringer Zahl, als Nomaden i 1 
durch die ganze Provinz ziehend und nur den Pferdes » 
Handel und den Diebſtahl als Gewerbe betreibenb. 


0, 48. Жеймс Glaubens-Bekenntniſſe. > 
1) Das evangeliſch-lutheriſche, als die 
Haupt⸗Confefſion. 2) Das orthodox⸗griechiſch⸗ 
ruſſiſche. 3) Das ruffifchsaltgläubige. 4) 
Das roͤmiſch-katholiſche, zu welchem fid hier 
eine viel zahlreichere Gemeine, als in den andern 
beiden Provinzen, bekennt. 5) Das uniatiſche, 
nur in wenigen Gegenden des ſelburgiſchen Kreiſes 


П 
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eriſtirend. 6) Das reformirte, welches die we⸗ 
nigſten Bekenner zaͤhlt. 7) Das juͤdiſche. 


$. 49. Sprachen. 


1) Die lettiſche, als die einzig übliche von 
mehr als + der Bewohner des Gouvernrments. 2) 
Die liwiſche, von der die Sprache der Kree⸗ 
wingen nur ein wenig abweichender Dialect iſt. 3) 
Die deutſche. 4) Die ruſſiſche. 5) Die pol 
niſche. 6) Die littauiſche. BR "0 < 

$. 50. Induſtrie. 

Auch bier ift bie Landwirthſchaft, unb nas 
mentlich der Getreide-Bau, der Haupt⸗Gegenſtand 
der Landes⸗Induſtrie. Auf die Veredelung der 
Schaf⸗Zucht hat ſich ſeit Kurzem die Aufmerkſam⸗ 
keit der Landwirthe ebenfalls gerichtet. — Der Fiſch⸗ 
Fang und der Handel mit friſchen, getrokkneten und 
geſalzenen Dorſchen, Butten und beſonders Stroͤm⸗ 
lingen machen das vornehmſte Gewerbe der Bauern 
am See⸗-Strande aus. — Die Ob ſtbaum⸗Zucht 
wird von den Gutsbeſizzern und in den Staͤdten zwar 
faſt ganz allgemein, mit dem bedeutendſten Erfolge 
aber hauptſaͤchlich von einigen Land- Predigern, die 
große Baum - Schulen angelegt haben, betrieben. — 
An Fabriken und Manufacturen iſt Kurland 
von jeher noch aͤrmer geweſen, als Liv⸗ und Ehſtland. 
Die einzigen Anlagen dieſer Art, welche es gegenwaͤr⸗ 
tig giebt, find drei Papler⸗Muͤhlen, auf drei 
verſchiedenen Privat⸗Guͤtern des Gouvernements. 


$. 51. Handel. 


Der nicht unbetraͤchtliche Handel Kurlands 
mit dem Anslande wird zwar unmittelbar nur in 
den beiden See⸗Staͤdten Libau und Windau betrieben; 
allein die größere Hälfte der Provinz, welcher Riga 
naͤher liegt, verſchifft ihre Producte Über lezzteren Ort, 
und zieht von ebendaher die auslaͤndiſchen Waaren, de⸗ 
ven fie bedarf. Die wichtigften Ausfuhr⸗Artikel 
ſind: Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Lein⸗ und Hanf⸗ 
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Saat, Flachs, Hanf, Tabak, Wachs, Butter, geſal⸗ 
zenes Fleiſch, Haͤute, Talg, Bretter u. ſ. w. Die 
Balance des kurlaͤndiſchen Handels iſt ganz zum 
Vortheile Ruſſlands. 3 


$. 52. Wappen. 


Ein gevierter Schild, abwechſelnd mit einem ro⸗ 
then Löwen im filbernen Felde und einem natuͤrlich⸗ 
gefärbten hervorſchreitenden Elenn⸗Thiere im blauen 
Felde; oben auf dem Schilde drei gekroͤnte Helme; 
aus dem mittleren zwei Birkhahns⸗Federn, aus dem 
rechten ein gekroͤntes Elenn, aus dem linken ein ge⸗ 
kroͤnter Löwe wachſend. 


$. 53. Kreiſe. 


` 

Das Gouvernement wird in 5 Kreiſe oder 
Ober⸗-Hauptmannſchaften — den mitaui⸗ 
(den, ſelburgiſchen, tukkumiſchen, 901011 
genſchen und haſenp otiſchen Kreis — getheilt, 
deren jeder 2 Polizei-Bezirke — Hauptmann⸗ 
ſchaften genannt — bildet, und welche uͤberhaupt 
11 Städte, 5 Kron ⸗Flekken (die Private 
Flekken ſind nur als Appertinentien der Guͤter, zu 
denen fie gehören, zu betrachten) und 34 Kirchſpiele 
enthalten. — Ehemals wurden 3 Haupt⸗Abtheilungen 
angenommen, die aber jezzt keinen Grund mehr haben; 
naͤmlich: 1) Das eigentliche Kurland (der tuk⸗ 
kumiſche Kreis, nebſt einem Theile des goldingenſchen 
und des haſenpotiſchen Kreiſes)); 2) Semgallen 
(der mitauiſche und der ſelburgiſche Kreis); 3) das 
Stift oder der Diſtrict Pilten (bet übrige 
Theil des goldingenſchen und des haſenpotiſchen 
Kreiſes). 


I. Mitauiſcher Kreis oder Ober-Haupt⸗ 
mannſchaft Mitau 


graͤnzt an den ſelburgiſchen Kreis, das wilnaiſche Gou⸗ 
vernement, den tukkumiſchen Kreis und Livland, hat 
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einen Flaͤchen⸗Raum von 4,1644 Q. Wſt., und ente 
haͤlt die beiden Hauptmannſchaften Doblehn und 
Bauske. f 


; 1. Hauptmannſchaft Doblehnla,ssı Q. Wſt.) 
К. enthält die Gouvernewents=- Stadt, 1 
E Kron⸗Flekken und 4 Kirchſpiele. 
A, Gouvernements = Stadt Mitau (lett. 
Jelgawa, auch Leela Jelgawa), gegründet i, J. 
1271, vom Ordens-Meiſter Konrad von Mes 
dem, liegt unter dem 569 394 4" n, Br. und 
dem 41° ber L., in einer weit ausgebreiteten 
niedrigen Ebene, unweit des linken Ufers der 
Ag, und unmittelbar an der Drixe, einem 
Abfluſſe des Platone⸗ Baches in den erſtge⸗ 

А | nannten Strom, 587 Wfl. von St. Petersburg, 
š ? 404 von Rewal, 41 von Riga entfernt. Sie 
iſt der Sizz des Gouverneurs und aller Ober— 

Behoͤrden der Provinz, wie auch des mitaui— 

ſchen Ober-Hauptmanns⸗ und des doblehnſchen 

Hauptmanns-Gerichts; dabei, gleich allen übrie 

gen kurlaͤndiſchen Staͤdten, ein von allen Seiten 

offener Ort, im Ganzen wohl gebauet und von 

ziemlich regelmaͤßiger Anlage. — Ein wohner⸗ 


1 ; Zahl: ueber 40,000. — Oeffentliche Ges 
E. 7 baͤude und Privat⸗Haͤuſer: Ueber 850, 
* unter denen nur der kleinere Theil von Stein 


aufgefuͤhrt iſt. Beſondere Auszeichnung verdie⸗ 

nen das (ehemals herzogliche Reſidenz-) Schloß, 

außerhalb der Stadt, am Ufer der Aa, und das 

; ) ſchoͤne Gpmnafiums8 г Gebäude, — Got 
"a , tesdienſtliche Gebäude: 6 Kirchen — bar» 
Ee unter 3 lutheriſche, 4 griechiſche, 1 katholiſche und 
Ю. 4 reformirte — und з Synagogen. — Oeffent— 
P- T lide Schul-Anſtalten: 4 Gpmnafium; 4 
| Kreis⸗Schule; 2 Elementar-Schulen für Knaben; 
1 deutſche und 1 lettiſche Parochia- Schule und 

1 Stadt» Töchter » Schule. — Wohlthaͤtige 

Anſtalten: Die vereinigten Militair- und 

Civil-Kranken⸗, Entbindung, Nettungs, Irren, 

Arbeit⸗ und Verſorgung⸗Anſtalten auf dem vor⸗ 
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maligen Stall Platze; das St. Kathari⸗ 
nen ⸗Stift für adellche Wittwen und Frau⸗ 
lein; das bürgerliche klokkſche Wittwen⸗ 
Stift; das Stadt » Armenhaus J das juͤdiſche 
Armenhaus; der Frauen + Verein. — Zum 
Stadt⸗Gebiete gehort, außer mehreren klei— 
neren Land » SSefigslicbfeiten, auch das Stadt- 
SPatrimonial « Gut Meſiht. — Stadt 
Wappen: Ein natürlich» gefärbter Elenns⸗ 
Kopf mit ſeinem Geweihe, im purpurfarbenen 
Felde; das Schild von einer Krone gedekkt 
und von zwei Loͤwen gehalten. f 
B. Kron⸗Flekken Doblehn liegt ſehr ange⸗ 
nehm an dem Fluͤſſchen Behrſe, neben den 
romantiſch auf einem Huͤgel ſich erhebenden 
Ueberreſten eines Ordens-Schloſſes, und mag 
gegeu 20 Haͤuſer enthalten, in denen etwa 70 
Einwohner leben. 
€. Kirchſpiele: ' | 
а. Kchſp. Mit au, mit s lutheriſchen Paſtoraten: 

1) Kron ган, das groͤßeſte unter allen 
Kron⸗Guͤtern in Kurland, ausgezeichnet durch 
feinen hoͤchſt trefflichen Weizen» Boden’, unb 
mit einem Бао, welches der gewöhnliche 
Aufenthalt des lezzten Herzogs von Kurs 
land war. 

2) Neu⸗ Bergfried, ein Kron⸗Gut von gro» 
ßer Fruchtbarkeit. 

3) Gruͤnhof, ein großes Privat-Gut, mit 
febr fruchtbarem Boden, auf welchem herrli— 
cher Weizen gebauet wird. 

4) Paulsgnade (ehemals Ekhof), ein an⸗ 
ſehnliches und ſchoͤnes Privat⸗Gut. | 

5) Superintendenten⸗Hoͤfchen, oder die 
zur kurlaͤndiſchen Superintendentur ‚gehörige 


Widme. : 

b. Kchſp. Doblehn, mit 3 lutheriſchen Paſto⸗ 
raten und 1 katholiſchen: 

1) Friedrichs luſt, eiu fron» Gut, auf dem 
fid) ein vormaliges herzogliches Luſt-Schloß 
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und ein ehedem fer angenehmer, jezt бег» 
wilderter, Garten befinden. 

2) Lieven⸗Behrſen, ein anſehnliches Pri⸗ 
vat⸗Gut mit einer katholiſchen Bauerſchaft 
und einem katholiſchen Paſtorate. 

с. Kchſp. Graͤnzhof, mit 2 lutheriſchen Pa- 
ſtoraten: ; X 

1) Fokkenhof und Graͤnzhof, zwei zuſam⸗ 
mengehoͤrende Privat» Güter, welche eine der 

groͤßeſten und ſchoͤnſten Befizzlichkeiten des 
Gouvernements ausmachen. 

2) Hofzumberge, ein bedeutendes Privat⸗ 
Gut, deſſen Hof eine ungemein liebliche Lage, 

in einer maleriſch⸗ſchoͤnen Gegend, hat. 
d. Kchſp. Seſſau, mit 1 lutheriſchen Paſto⸗ 
rate: y 

1) 6rofi«Geffau, ein anfehnliches Kron⸗Gut. 

2) Ellei, ein, wegen feines ausgezeichnet fchön 
bebaueten Hofes, merkwuͤrdiges Privat» Guf, 

3) Groß ⸗Platohn, ein Privat» Gut mit 
trefflichem Boden, der ebenfalls vorzüglich 
guten Weizen hervorbringt. 


2. Hauptmannſchaft Bauske (4,8033 Q. Wſt. 
phis eine Stadt unb 4 A i " 
A. Stadt Bauske, welche 1609 vom Herzoge 
Friedrich das Stadt⸗Siegel erhielt, liegt am 
linken ufer der Memel, und iſt der Sizz des 
Hauptmanns-Gerichts. — Einwohner- Zahl: 
Ueber 2300. — Haͤuſer⸗Zahl: 120 öffent⸗ 
liche und private. — Gottesdienſtliche 
Gebäude: 4 lutheriſche Kirche; ein katholi⸗ 
ſches Bethaus und 1 Synagoge. — Nahe bei 
der Stadt, auf der Land ⸗Spizze, welche durch 
die Vereinigung der Fluͤſſe Muhs und Memel 
gebildet wird, liegen die ſchoͤnen Truͤmmer des 
ehemaligen berühmten Ordens ⸗Schloſſes Baus⸗ 
kenburg. š 
B. Kirchſpiele: | : 
а, Kchſp. Bauske, mit 6 lutheriſchen Paſtora⸗ 
ten und 1 katholiſchen: 2 
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1) Barbern, ein Sron« Gut, mit einem Өе 
fund Brunnen. 
: 2) Ruhenthal, ein großes Privat = Gut und 


ehemalige herzogliche Domaine, mit dem дїї». 


ßeſten und ſchoͤnſten aller vormals herzogli⸗ 
chen Luſt-⸗Schloͤſſer. 

3 Schönberg, ein anſehnliches Privat- Gut, 

A ju welchem der an der Memel liegende S$ Le f» 
ken Schönberg, mit mehr als 100 deut- 
ſchen und jüdischen Einwohnern, etwa 20 
hölzernen Hänfern, einer katholiſchen Kirche 
und einem großen, gleichfalls katholiſchen 
Kloſter, gehört. Das Kloſter theilt den Be⸗ 
7 (ijj des Flekkens mit dem Gute. 
; 4) Alt und Neu Raden, zwei zuſammen⸗ 
g gehörende, febr große Privat» Güfer, mit 2 
Kirchen. Die Bauerſchaft beſteht ganz aus 
Kreewingen. 

5) Zoden, ein anſehnliches Privat Gut, von 
großer Fruchtbarkeit, zu welchem eine, am 
rechten Memel⸗ Ufer, der Stadt Bauske gerade 
gegenuͤber, шы, von Juden bewohnte 
Slobodde gehoͤrt. 

6) Jung kern bof⸗ ein PrivatGut, mit einem 
ſchoͤnen Park. 

4) Meſoten, ein großes Privat, Gut, mit 
einem ſchoͤn ⸗gebaueten herrſchaftlſchen Wohn⸗ 
Hauſe. 

b. Kchſp. Ekau, mit 1 lutheriſchen Paſtorate: 
Groß ⸗Ekau, ein febr großes Privat Gut, 
auf welchem fid) eine wichtige Kalk Brenne- 
rei befindet. 

c. Kchſp. Neugut, mit 1 lutheriſchen Paſtorate: 
Neugut, ein großes Kron; 

d. Kchſp. Baldohn, mit 4 lutherlſchen Pafto- 
rate: 

Baldohn, ein anſehnliches Kron ⸗Gut, mit 
einem, am Ufer des Fluͤßchens Kekkau ge; 
legenen, ſtark beſuchten Geſund rum 
пеп, und Bade⸗Orte. ' 


5 
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II. Selburgiſcher Kreis oder Oberhaupt⸗ 
mannſchaft Selburg, 


gewöhnlich das Dber-Land genannt, graͤnzt an 
das minskiſche und das wilnaiſche Gouvernement, 
den ‚mitauifchen Kreis, Livland und das witepskiſche 
Gouvernement, hat einen Flaͤchen⸗Raum von 4,880 7K 
„Q. Wſt., und enthält die beiden Hauptmannſchaften 
Friedrichsſtadt und Illuxt. . 

1 Hauptmannſchaft Friedrichsſtadt 
(3,0065 Q. Wſt.) enthält 2 Städte und 3 Kirch⸗ 
ſpiele. , 

А. Städte: | 
a Kreis Stadt Jakobsſtadt, urſpruͤng⸗ 
lich nur eine Slobodde, die vom Herzoge баг 
kob 1670 zum Range einer Stadt erhoben 
wurde, liegt an ‚der. Düna und iſt der Sizz 
des Oberhauptmanns Gerichts dieſes Kreiſes. 
i Sie zählt gegen 2,000. Einwohner, uͤber 220 
€ и ſchlecht⸗gebauete, faſt ſaͤmmtlich hoͤlzerne Haͤu⸗ 
v i ſer, 1 griechiſches und 1 unjatiſches Kloſter —' 
3” « lezzteres vom Orden der Dafilianer — 
; : 1 lütheriſche, 2 griechtſche und 1 uniatiſche 
Kirche, 1 Bethaus der Raskolniken und 2 
А Synagogen. es : х í 
E : b. Sriedriheftadf, gegründet i. J. 1630 
š und anfänglich, Neuſtädtchen genannt, darauf 
aber 1686. von Neuem fundirt und mit bem 
Namen ſeines Stifters, des Herzogs Frie⸗ 
drich, beehrt, liegt auch an der Daͤna und 
ift der Sizz des Hauptmanns Gerichts, uͤbri— 
% gens aber ein armſeliger kleiner Orte, mit 
; kaum 700, groͤßeſtentheils juͤdiſchen, Einwoh- 
nern, zwiſchen 30 und 60 ſchlechten hoͤlzernen 
Haͤuſern, 1 lutheriſchen Kirche, 1 katholiſchen 
T Bethauſe und 1 Synagoge. ! 
B. Kirchſpiele: i hz 
4. Kchſp. Selburg, mit 7 lutheriſchen Paſto⸗ 
raten: 3 I Ч и 


Kurland. 67 


1) Alt- und Neu- Selburg, eines der beſten i 
Kron= Güter. in dieſem Kreiſe.— x 5 
2) Altona, ein kleines Kron Out, mit einer 
raͤthſelhaften Ruine auf dem hohen Ufer der | 
Duͤna, aus deren gegenwaͤrtiger Beſchaffen⸗ 


heit ſich nur ſo viel mit Gewißheit ſchließen 
läßt, daß fic weder ein Schloß, noch ein 
Kloſter geweſen (ерл koͤnne. 

b. Kchſp. Nerft, mit 2 lutheriſchen Paſtoraten: 

1) Nerft, TOLL 

2) Groß⸗Salwen und і 

з) Daudfe was, drei zuſammen gehörende Pri. 
vat. Güter, welche die groͤßeſte und ſchoͤnſte er 
Beſizzlichkeit dieſes Kreiſes bilden. $ 

c. Kchſp. Aſche raden, mit 1 lutheriſchen Paſtorate: 

1) Linden und | АЕ 

2) Herbergen, zwei fehr bedeutende Privat- | 
Güter. i : 2 

2. Hauptmannfchaft Illuxt (1,8734 Q. Wſt.) \ 

enthält 2 Kirchſpiele. ; : * 

a. Kchſp. Duͤnaburg, mit 4 lutheriſchen фа, 

ſtoraten und 1 katholiſchen: ; 

1) Kalkunen, ein anſehuliches Privat» биб, 
mit einer, am Dünaslifer gelegenen, Slo⸗ 
bodde. | 

2) Schloßberg, ein Privat⸗Gut, zu welchem FE Sq 
folgende beide Flekken gehoͤren: 2 

a. SL [uy t, ein betraͤchtlicher und wohlhaben⸗ x 
der Ort, ber mehr als 800 Einwohner, ger 
gen 300 Häufer, ein großes und (00868, 
wiewohl nicht vollendetes, herrſchaftliches 
Schloß, ein von Stein erbauetes katholi⸗ 
ſches Miffionarien e Klofter mit einer ſehr 
ſchoͤnen Kirche nad eine Uniaten-Kirche ent 
hält. Hier reſidirt das Hauptmanns ⸗Ge⸗ 
richt. ' 

b. Alt-Subbat, an einem See, ganz nahe 
der littauiſchen Graͤnze liegend, mit 50 
Haͤuſern und gegen 200 männlichen Ein⸗ 
wohnern, die alle katholiſch find. 


! 
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3) Proden, ein Privat Gut, zu welchem der 
Flekken Neu⸗Subbat gehört, welcher dem 
) Flekken Alt⸗Subbat gerade gegenüber, auf der 
andern Seite des Sees, liegt, über 200 Eins 
wohner, gegen 60 Häufer und 1 lutheriſche 
Kirche hat. Zu merken iſt die von einem 
Herrn von Sacken i. J. 1682 errichtete 

пец: ſubbatiſche Stifts⸗Schule. ER 
b. Kchſp. Ueberlauz, mit 3 lutheriſchen ағ 

ſtoraten und 1 katholiſchen: 
Koppolau, Engelsburg, Tartag, 
Morawka, Czerwonka, Sfrubdelina, 
| Turgeln, Buldering unb Gmelin 
er find die Namen von 9 Slobod den, mel 
che verſchiedenen Guts-Beſizzern dieſes Kirch⸗ 
ſpiels gehoͤren und von Ruſſen, Polen, Deuts 
ſchen und Juden bewohnt werden. 


III. Tukkumiſcher Kreis oder Ober⸗ 
Hauptmannſchaft Tukkum 


graͤnzt an den mitauiſchen Kreis, das wilnaiſche оц; 

! vernement, den goldingenfchen Kreis, den rigaiſchen 

: , Meerbufen und Livland, hat einen Flaͤchen ⸗Raum 

7 von 4,379 Q. Wſt., und enthält die beiden Haupt 

К ! : mannſchaften S uw иш unb Talſen. 

1. Hauptmannſchaft Tukkum (1,849 Q. Wſt.) 

enthält die Kreis -Stadt und з Kirchſpiele: 

A. Kreis⸗Stadt Tuffum, vormals nur ein 

Markt⸗Flekken, der erſt vom Kalſer Paul L 

1799 einen Magiſtrat und Stadt» Öerechtig- 

š: keit erhielt, liegt febr angenehm, nahe bei der 

ç ſogenaunten tukkumiſchen Mühlen + Stauung 
und dem aus dieſer hervorfließſenden Bache 

Schlok, iſt der ©; des Ober-Hauptmanns⸗ 

und des Hauptmanns Gerichts und far über 

2,000 Einwohner, gegen 140 Haͤuſer und 1 

lutheriſche Kirche. 2 ' 
| B. Kirchſpiele: j : 

( a. Kchſp. Tukkum, mit 2 lutheriſchen Paſtoraten: 


: 
y 
Ë 
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In dieſem Kirchſpiele liegen bie s ritter⸗ 
ſchaftlichen Güter Gren d en, Irmelau, 
Degalen, Friedrichsberg und Abaus⸗ 


hof. 
b. Kchſp. Neuenburg, mit s lutheriſchen Фа 
ſtoraten: ; 
Neuenburg, ein febr großes Privat Gut, 
mit einem febr wohl erhaltenen alten Ritter- 
ſchloſſe. mot А Í 
c. Kchſp. Auz, mit 2 lutheriſchen Paſtoraten: ДЫ 
FAIR Aus, ein ſtattlich bebauetes Privat Ё 
| Gut, das, in Verbindung mit mehrern ans 
(47 dern dazu gehörenden Gütern, eine der groͤ⸗ 
ßeſten und beſten kurlaͤndiſchen Beſizzlichkeiten 
ausmacht. * 
2. Hauptmannſchaft Talſen (2,530 Q. Wſt.) 
enthält з Kron⸗Flekken und 4 Kirchſpiele. . 
A. Kron⸗Flekken: : * 
a. Kandau, in malerifcher Lage, am Abhange 
einer beträchtlichen Anhöhe, neben den Truͤm⸗ 
mern eines Ordens⸗Schloſſes und unweit des : 
rechten Ufers der Abau, enthält uͤber 480 
Einwohner, gegen 40 Wohnhaͤuſer und 
Kruͤge und eine lutheriſche Kirche. ; 
b. Zabeln, das in einem tiefen Thale, am rech 
ten Ufer, der Abau, liegt, zaͤhlt ungefaͤhr 200 
Einwohner, über 20 Haͤuſer und Krüge und 
eine lutheriſche Kirche. ] 
c. Talſen, hoch unb angenehm, am Ufer eines : 
kleinen Sees gelegen, bat über 200 Einwoh- 
ner, gegen 30 Haͤuſer und Kruͤge und eine 
lutheriſche Kirche. 
B. Kirchſpiele: 
a. Kchſp. Kandau, mit 3 lutheriſchen Paftora- 
ten und 1 katholiſchen. 
Remten, ein Privat. Gut, merkwuͤrdig durch 
ſeinen Park, der an Schoͤnheit und Groͤße der 
Anlagen jeden andern in dieſer Provinz übertrifft. 
b. Kchſp. Zabeln, mit 3 lutheriſchen Paftoraten: 
2) Brinken⸗Pedwalen oder Stifts⸗Ped⸗ 
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walen, ein Gut, das einer Stiftung zur 
Unterſtüzzung verarmter Mitglieder der fure 
laͤndiſchen adelichen Familie von den Brin⸗ 
ken gehoͤrt. ЄЛ; 
2) Roͤnnen, ein Privat-Gut, auf welchem ſich 
eine Papier⸗Muͤhle befindet. 

o. Kchſp. Tal ſen, mit g lutheriſchen Paſtoraten: 
Nurmhuſen, ein ſehr großes Privat, Gut, mit 
einem alten, noch bewohnbaren Ritter -Schloſſe. 

d. Kchſp. Erwalen, mit u lutheriſchen Paſtorate: 

aſſmaken, ein Privat⸗Gut, zu welchem 
eine, faſt gänzlich von Juden bewohnte, 
Slobodde gleiches Namens gehoͤrt. 


IV. Goldingenſcher Kreis oder Ober⸗ 
Hauptmaunſchaft Goldingen 2 


raͤnzt an den tukkumiſchen Kreis, das wilnalſche 
Gouvernement, den haſenpotiſchen Kreis, die, Oſt ſee 
und den rigaiſchen Meerbuſen, hat einen Flaͤchen⸗ 
Raum von 3,709 Q. Wſt., und enthaͤlt bic beiden 
Hauptmannſchaften Goldingen und Windau. 
1. Hauptmannſchaft Goldingen (2,789 Q. 
Wſt.) enthält die Kreis⸗Stadt und 2 Kirch⸗ 
ſpiele. Ж 
A. Kreis-Stadt Goldingen, eine der aͤlte— 
ſten Staͤdte Kurlands und eine Zeit lang die 
Reſidenz der vormaligen Herzoge, liegt ange⸗ 
nehm am linken Ufer der Windau, iſt beſſer 
gebauet als die übrigen kleinen Land⸗Städte der 
Provinz, und der Sitz ſowohl des бег: апре, 
manns-, als des Hauptmanns Gerichts. Sie 
hat ungefaͤhr 2,400 Einwohner, uͤber 200 
Haͤuſer, 4 lutheriſche und 1 katholiſche Kirche, 
und 1 Synagoge. — Von dem ſchoͤnen alt. 
herzoglichen Reſidenz Schloſſe ift, leider! auch 
die lezzte Spur vertilg. 
B. Kirchſpiele: | | 
а. Kchſp. Goldingen, mit s lutheriſchen Pa- 
ſtoraten: : 2? 
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са) Orünbof, ein kleines Privat «But, das, 
wegen der dort befindlichen Papier⸗Muͤhle, 
Bemerkung verdient. ЖЖ ед; 
2) Die s Dörfer ber furifhen Könige, 
mit Namen: Kurifh- Königen Dorf, 
Kalleiendorf, Seemeln, Plikken⸗ 
dorf und Weeſalgen. Dieſe ſogenannten 
kuriſchen Könige ſind lettiſche Bauern, 
die nicht nur ſchon, feit. der Ordens Herrſchaft, 
ſtets frei geweſen, ſondern auch wichtige 
alte Privilegien und eine ihnen zu eigen ges 
hoͤrende Kirche für ihre Gemeine beſizzen. 
b. Kchſp. Frauenburg, mit s lutheriſchen Qa» 
ſtoraten: : prm 
1) Frauenburg, Re NE 
2) Schrun den und : : 9 
3) ези drei große und treffliche Kron⸗ 
uͤter. i 
4) Groß Eſſern und Ringen, zwei verei⸗ 
nigte Privat» Güter, bilden die groͤßeſte uns 
ter allen Land-Beſizzlichkeiten Kurlands, тое» 
che allein 3 Paſtorate und 5 Kirchen bat. 


2) Hauptmannſchaft Windau (2/920 Q. Wſt.) 
enthalt 2 Staͤdte und 8 Kirchſpiele. ° 
5. Städte: 


a. Windau, eine See- und Handels-Etadt in 
der zugleich das Hauptmanns -Gericht reſidirt, 
liegt an der weſtlichen Kuͤſte der Provinz und am 
linken Ufer des Windau Stromes, unmittelbar 
neben der Muͤndung deſſelben. Einwohner— 
Zahl: Gegen 1,200. — Haͤuſer Zahl: 
Ungefähr 180, unter denen gegen 40 fleinerne. 
— Gottesdienſtliche Gebäude: Die 
Schloß⸗Capelle, fuͤr die lutheriſche Gemeine, 
die keine eigene Kirche beſizzt, und ein katho⸗ 
liſches Bethaus. — Neben der Stadt, auf 
einer Anhoͤhe, ſteht das, vom Ordens ⸗Meiſter 
Burchard von Dreilómen, gegen die 
Mitte des taten Jahrhunderts erbauete Schloß, 
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6 noch ziemlich wohl erhalten. — Ungeachtet 
der Trefflichkeit des durch die Muͤndung 
des Stromes gebildeten Hafens iſt dennoch 
der Handel der Stadt bis jezzt nie bedeu⸗ 
: 4 tend geweſen. : 
b. Pilten, vormals eine biſchoͤfliche Reſidenz, 
a ‚gegründet 1265 durch die Capitel⸗ Herren, 
л Jezzt eine der ſchlechteſten kleinen Städte Sure 
« a lands, am rechten Ufer der ſogenannten alten 
: Wildau, d. h. des alten Bettes der Win⸗ 
dau, hat gegen 400 Einwohner, deren größe 
rerer Theil Juden finb, 6s Haͤuſer, 1 luthe⸗ 


3 


r4 тээ 

T B. Kirchſpiele: S Hi 

! ' a Kchſp. Windau, mit 3 Iutherifchen. Paftos 

raten: | { 

К i 4) Rothhof, ein Sron.Gut, und : 
E 2) Suhrs, ein großes Privat- Gut, beid 
š : durch die große Fruchtbarkeit ihres Bodens 
š ausgezeichnet. 

9 b. Kchſp. Pilten, mit 6 lutheriſchen Paſto⸗ 

í raten; 5 
š 1) Staroſtei Pilten, eine ziemlich bedeutende 

: à Kron⸗Beſizzlichkeit. ; 
š 2) Schlehk, ein großes und treffliches. Pri⸗ 

5 i vat⸗Gut. ; 

= 3) Edwalen, ein großes Privat⸗Gut, mit 


einem wohl erhaltenen Ritter-Schloſſe und 
ſehr fruchtbarem Boden. 3 


4) 9 open, ein febr großes Privat⸗Gut. 


c. Kchſp. Dondangen beſteht ganz allein aus 
dem einzigen febr großen Privat⸗Gute Don 
dangen, welches 2 Paſtorate, 4 Kirchen 
und ein merkwuͤrdiges, vollkommen wohl 
erhaltenes altes Sitter» Schloß hat. Hierher 
gehoͤrt auch die noͤrdlichſte kurlaͤndiſche Lands 
Spizze Domes naͤs, auf ber fid) zwei Feu— 
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er Baken befinden, zur Sicherung der Schif⸗ 
fahrt bei Umſegelung des von hier ſich weit 

г 1 7 erſtrekkenden hoͤchſt ‘gefährlichen 
iffes. | , 


V. Haſenpotiſcher Kreis oder Ober⸗ 
Hauptmannſchaft Haſenpot | 


graͤnzt an den goldingenſchen Kreis, das wilnaiſche 
Gouvernement, das Königreich‘ Preußen und die 
Oſtſee, hat einen Flaͤchen-Raum von 4,0624 Q. Wſt., 
und enthaͤlt die beiden Hauptmannſchaften Haſen⸗ 
pot und Grobien. 229 
1. Hauptmannſchaft Haſenpot (2,0903 

oes enthält die Kreis Stadt unb 7 Kirch⸗ 

piele. š 


A. Kreis⸗Stadt Haſenpot, gegründet 1378 

vom Doms бари! des Bisthums Pilten, liegt 
in einer anmuthigen Gegend, an dem Bache 
Tebber, war bis zum J. 1818 der 
Haupt⸗Ort des piltenſchen Diſtricts und ift 
nun der Sizz des haſenpotiſchen Ober-Haupt⸗ 
manns Gerichts. ran zahle hier gegen 800 
Einwohner, deren größere Hälfte aus Juden š 
beſteht, über то Privat» Häufer, 1 lutheriſche 

Kirche, 1 katholiſches Bethaus und 1 Syn⸗ 
agoge. 

B. Kirchſpiele: 

a. Kchſp. Ordens⸗Haſenpot hat kein eige⸗ 
nes Paſtorat, ſondern haͤlt ſich zur haſenpo⸗ 
tiſchen Stadt-Kirche. 3 
Schloß⸗Haſenpot, ein Privat⸗Gut, zu 
welchem ein altes Ordens «Schloß gehört, 
das neben der Stadt Haſenpot liegt, und 

ын Theile noch in brauchbarem Zuſtande 

iſt. 


b. Kchſp. pilteud» Qafenpot, mit 2 luthe⸗ 
rrliſchen Paſtoraten: 


c 
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Dubenalken, ein bedeutendes, durch feine 
muſterhafte innere Einrichtung und den Wohle 
ſtand ſeiner Bauerſchaft ausgezeichnetes Pri⸗ 
vat - Gut. 
c. Kchſp. alten benen, mit 1 lutheriſchen 
Paſtorate. { 
d. Kchſp. Alſch wangen, mit 1 katholiſchen 
Paſtorate: 
Alt ſchwangen, ein Sron«Gut, mit einem 
gut erhaltenen und noch Wahn alten 
¿ ишет, Schloffe,. . 
e. Kchſp. Neuhauſen, mit 4 бебе per 
ſtorate. 
ЕЭ Kchſp. Amboten, mlt 2 lutheriſchen Фа: 
ſtoraten und 1 katholiſchen: 
1) Schloß Amboten und 
2) Brinkenhof, zwei Privat-Guͤter, die wegen 
der ſchoͤnen, romantiſchen Berg-Gegend, in 
welcher ihre Hoͤfe liegen, und der herrlichen 
Ausſichten, deren man von denſelben genießt, 
Auszeichnung verdienen 
3) Alſchhof, ein kleines Privat- Gut, wel⸗ 
ches deshalb merkwürdig ift, weil die bie» 
fiae große Kalk-⸗Brennerei den beſſen Kalk in 
der Provinz liefert. 


g. Kchſp. Gramsden, mit 1 lutheriſchen Pa⸗ 
ſtorate. 


2. Jau bm an nech ett Gini (1,9724 
„2. Wſt.) enthalt 2 Städte, 1 Krone беи und 
2 Kirchſpiele. 


A. Staͤdte: 
"Ue Grobien, urſpruͤnglich ein Steffen, ber aber 
vom Herzoge Friedrich Kaſimir 1697 
Stadt⸗Rechte erhielt, liegt am Aland⸗Fluͤß⸗ 
chen, iff der © des Hauptmanns-Gerichts 
und hat uͤber 750 Einwohner, gegen 90 oͤf⸗ 
н unb шге und E саа 


I 
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(de Kirche. Das hieſige alte Ordens:Schloß, 
welches ſpaͤter auch den Herzogen oͤfters zur 
Reſidenz diente, zerfällt jezzt in Trümmer. 

Libau, die wichtigſte Sees und Handels⸗ 
Stadt, und, naͤchſt Mitau, auch die groͤßeſte, 
volkreichſte und beſt gebauete Stadt Kurlands, 
liegt an der weſtlichen Kuͤſte der Provinz, 
auf einer ſchmalen, ſandigen Nehrung, zwi⸗ 
ſchen dem ſogenannten kleinen See und der 
Oſtſee. Obgleich (боп vor dem Anfange des 
14ten Jahrhunderts erbauet, erhielt der Ort 
doch erſt vom Herzoge Friedrich 1625 
Stadt⸗Nechte. — Einwohner ⸗ Zahl: Це; 
er 5,000. — Gebaͤude⸗ Zahl: 700, ſowohl 
Öffentliche Gebäude, als Wohnhaͤuſer, Speicher 
und Buden, groͤßeſten Theils von Holz er⸗ 
bauet! — Gottesdienſtliche Gebäude: 
1 deutſche und 1 lettiſche lutheriſche Kirche, 
unter denen die erſtere nur von der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Illuxt an Schoͤnheit uͤber⸗ 
troffen wird; 1 katholiſche Kirche; 1 refor⸗ 
mirtes und 1 griechiſches Bethaus; 1 Syn⸗ 
agoge; ſaͤmmtlich, mit einziger Ausnahme des 
griechiſchen Bethauſes, von Stein erbquet. — 
Wohlthaͤtige Anſtalten: Ein von zwei 
hieſigen Kaufleuten geſtiftetes Waiſen⸗Haus, 
nebſt Schule, für hieſige Buͤrger⸗Soͤhne; 
ein Stadt» Armen: Haus. — Hafen: Dieſer 
wird, an bet nördlichen Seite der Stadt, 
durch den Abfluß des kleinen Sees in das 
Meer gebildet. — Stadt Gut: Libaus⸗ 
Hof oder Stadthof, unmittelbar neben 
rm Stadt liegend unb nicht ganz unbeträchks 
lich. 


B. Kron⸗Flekken Durben, an einem See 
gelegen, mit 260 Einwohnern, 27 Haͤuſern und 
1 lutheriſchen Kirche. 
C. Kirchſpiele: 
a. Kchſp. Grobien, mit 3 lutheriſchen Paſtora⸗ 
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ten. — Dieſes Kirchſpiel 18: j. J. 1819, durch 
den auf allerhoͤchſten Befehl vom wilnaiſchen 
zum kurlaͤndiſchen Gouvernement abgetheilten 
Küfen- Strich von Szamaiten, ver⸗ 
groͤßert worden. 5 


) Nieder⸗Bartau, eines der größeften Kron⸗ 
Guͤter im Gouvernement. 


20 Polangen, ein Privat-Gut, zu welchem 
eein an der preußiſchen Graͤnze und an der 
Poſt⸗Straße nach St. Petersburg gelegener 
Flekken gehoͤrt, der eine katholiſche Kirche, 
ein kaiſerliches Graͤnz-Zoll Amt, ein kaiſer— 
liches Pol-Eomtoir und die lezzte ruſ⸗ 
Т Poſt Station an diefer Strafe ent 
hält. 
b. Kchſp. Durben mit s lutheriſchen Paſtoraten 
und 1 katholiſchen: 
Preekuln, ein bedeutendes Privat⸗Gut. 
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